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Celegraphiſcher Specialdienſ 
der Dauxiger Zeitung. 
Berlin, 16. Auguſt. Ueber die in Coblenz 


am 11. d. M. verhafteten ſranzöſiſchen Spione 


theilt die „Köln. Ztg.“ Folgendes mit: Einer der 
Gerhafteten heißt Klein und iſt Platz⸗ Ingenieur 
von Verpignan, der Andere, Namens Rühlma un, 
it Chef de batterie in Belfort. Im Geſitz des 
Klein faud ſich unter Papieren und Banknoten 
eine chiffrirte Depeſche ds franzöſiſchen Kriegs · 
miniſters Campen on am Klein vor, die letzterer 
ſelbſt entziffert und durch Audſchneiden und 
Wieder zuſammenkleben der Buchſtaben lesbar ge: 
macht hatte und die in Ueberſetzung etwa 
lautet: „Sie haben ſich Augeſichts dieſes ſofort 
nach Waris zu begeben und hier nähere Befehle in 
Empfang zu nehmen, die eine Dienſtreiſe nach 
Coblenz betreffen.“ Die Schuld liegt fo klar, daß 
die Vorunterſuchung ſchon geſchloſſen iſt und die 
gerichtliche Verhandlung alsbald ſtattfinden wird. 

Berlin, 16. Auguſt In dem bekannten Bes 
leidigungsprozeß Ludwig Pietſch's gegen den Ne: 
dacteur des „Schalk“, Thiel, iſt letzterer zu 500 
Mark Strafe verurtheilt. 

Gotha, 16. Anguſt. In der heutigen Ge ⸗ 
neralverſammlung der deutſchen General Credit; 
Bank weren 9273 Actien, 3179 alte und 6094 
junge, mit 488 Stimmen angemeldet, bis 11 Uhr 
waren 56 Actionäre erſchienen, das Stimmenver⸗ 
bältniß iſt noch feſtzuſtellen. Den Vorſitz in der 
Verlammlung führte Stürcke⸗Erfurt. Namens der 
Vertrauen scommiſſion erhielt Jacobs as Wort, 
der den erſtatteten Bericht recapitulirte und Hinzu: 
fügte, daß ſeitdem zwei Güter ſchlechter verkauft 
worden ſeien. Die Hru. Beer, Polke und Geuoflen 
beantragten, der Commiſſion weitere Vollmachten 
zu extheilen, die Geſchäfte leitung der Direction 
zu ſuspendiren und wegen ſtatutenwidriger Hand: 
lungen gegen die letztere vorzugehen. Die Com: 
miſſion beantragte, dem Fünfer Ausſchuß Voll⸗ 
machten zur Verhandlung mit ren groſſen Banken 
über eine Reconſtruction zu erthrilen. Cohultz 
beantragte, mehrere Mitglieder des Verwaltungs 


Bankbirector v. Holzen 


teten Angriffe zu widerlegen; derſelbe hält 
nur 20 Millionen für nothleidend, gcceptirt Mb, 
ſchreibungen im Betrage von 3% Millionen, giebt 
Irrungen zu und meint, ein Theil der Schuld 
treffe das Statut und den Aufſichtsrath; dem 
Sentrungsvorſchlage ftimme er bei. Ahrends⸗ 
Berlin hält die Lage der Bank für weniger 
Er ais fie im Allgemeinen angeſehen werde, 
eine Zindrednciion aber für nicht ausführbar. 
dauert fort. Nach langen 

werd ü äge a 
nen. en fämmtliche Anträge zurück 
Muänchen, 16. Auguſt. Die Poſtdireetion 
ſetzte auf die Entdeckung und Fe ſtaahme der Diebe, 
welche die hie ſige Poſthaupikaſſe beraubt haben, 
eine Prämie von 5000 Mk. Nach nunmehriger 
Feſtſtellung find 139800 Mk. entwendet. Die 
Vorthüten der Bureaux wurden durch Nach⸗ 
ſchlüſſe“, die Kaſſen durch Mrecheifen und Holzkeile 
eröffnet. Die Thäter ließen Blech und Blend⸗ 


Briefe eines Danzizers aus Augra Peguna. 


V. 
“en 1 7 Den hg 1883, 
ganz g kann Eu eut 

Beten ſchteiben und Ihr müßt Zug schon unt 
Sei Auszuge aus dem Tage buche, begnügen 
Deine Briefe, liebe Mama, vom 26 Juni, 
6. Auguſt und 18. September habe ich erhalten; 
ebenſo die Mauſerbüchſe, dieſelbe ſchießt vorzüglich 
und ich Tage Dir, lieber Papa, perzlichen Dank 
dafür. In den nächſten Tagen reiſe ich ins Land 
und werde wohl 2—3 Monate weg bleiben und 
Welhnachten wahrſcheinlich in der Nähe des Ngami⸗ 
Sees“) feiern. Ich wäre ſchon vor 8 Tagen 
abgefahren, doch wurde ich vor ca. 6 Wochen von 
einer ſo zenannten Buſchlaus, einem äußerſt giftigen 
Inſect, dicht über dem rechten Knöchel gebiſſen und 
die Wunde wurde trotz Höllenſtein und aller andern 
Mittel von Tag zu Tag größer und tiefer, ſodaß ich 
aue Woche auf dem Bette liegen und dianchlage 
von Nicinusöl machen mußte; jetzt fängt die Wunde 
an, iich zu schließen, die Entzündung it ziemlich 
weg Es freut mich ungemein, daß Ihr alle zu 
‚Haufe wohl und friſch ſeid, und ich hoffe es immer 
— 4 Wien n 1 get f 9 lebt wohl, 

u n te rohes neues Jahr 
wünſchend, verbleibe ich Euer ic. * 

Aus dem Tagebuche. 

Montag, den 24. September 1883. Franz, der 
deutſche Zimmermann und Lahnſtein aus der 
Factotei Betbanten fuhren Morgens 9 Uhr mit 
4 Wagen nach der Bat ab. Es wurden noch circa 
0 Ochſen gefunden, die fähig waren, dieſen Trans⸗ 
port zu machen. Wegner ritt ſpäter nach, um zu 


* Der Ngami⸗See, in der gewaltigen Entfernung 
von 162 deutſchen Meilen in nordöftlicher Richtung von 
Bethanien gelegen, zwiſchen 20 23° und 20% 40“ n. B. 
aud 40 11, und 40, 46° öſtt L. 770 [g Kilom. groß, nörd⸗ 
lich der ſüdafrikaniſchen Wüſte Kalahari Nahe an feinem 
nuordweſtlichen Ende wird der Ngami durch den Tioge 
geſpeiſt der Oftabfluß des Sees ift der Suga, der ſich 
| in den Salzſee Votletle verläuft. Der See ift ſehr reich 

an Hippopotamus. An ſeinen Ufern wohnt ein kleiner 


Betchuanaſtamm, Batoana genannt Der See wurde erſt 


1850 durch eine britiſche Reiſegeſellſchaft. darunter Cotton 


Oswell. oftindifcher Regierungsbeamter, und Daniel 
Voir gſtone, Miſſtonär, entdeckt. 


Die „ 9 
und bei allen W Poſtan 
0 


Lraihs für die fahrläſſige Geſchäftsfühenng veran « 
er often: 
die gegeis die Verwaltung wo i 


— nennnnner nun unamanennenienn —— —— er 

2 er Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — aeg 

ten des In“ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 4. — Inſerate koſten 
tung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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laternen ſowie eine breitheilige Taſche aus 
ſchwarzem Stoff zurück. 

Wien, 16. Anguſt. Der Kunſt⸗Hiſtoriker 
Profeſſor Thanfing iR im Elbeſtrom unweit Leit 
meritz ertrunken gefunden worden; da er au Ver⸗ 
folgungswahn litt, fo iſt Selbstmord nicht and» 
geſchloſſen. 

Paris, 16. Wuguft. 
Vormittags die nennte 
rathung des Tongking⸗Crebits ab. St. Vallier 
beantragte Namens der Commiſſion den Credit zu 
bewilligen und die Berathung der Tougkiugfrage 
bis nach dem Wiederzuſammentritt der Kammern 
zu vertagen. Der Herzog Broglie hielt es für ums 
möglich, der Regierung ein 
votum zu geben. Ferry erklärte ſich mit 
der Vertagung der Berathung der Tongking⸗ 
frage einverſtanden und fützte hinzu, die 
Regierung werde die Bewilligung des Credits als 
ein Vertrauensvotum betrachten. Bei der Ab“ 
ſtimmung über die Creditvorlage im Ganzen er⸗ 
folgte die Annahme mit 193 Stimmen. Der 
Inſtizminiſter brachte die von dem Congreß bes 
ſchloſſene Vorlage, betreffend die Reformen bei 
der Wahl des Senats ein. Der Senat vertagte 
ſich ſodann Nachmittags bis 3 Uhr, worauf der 
Schluß der Seſſion erfolgte. 

Paris, 16. Ang. Die Nachricht der „Times“, 
daß Frankreich ein Auerbieten mehrerer Mächte 
betreffs der Vermittelung in den franzöflich« 
chineſiſchen Differenzen abgelehnt habe, iſt zufolge 
von der „Agence Havass““ 
Kreiſen zugegangenen Nachrichten unbegründet, 
da keine Macht Frankreich eine Vermittelung an⸗ 
geboten habe. Auch betreffs der heutigen „Times 
Nachricht, betreffend die Kriegserklärung Chinas, 
liegt bis jetzt keinerlei beſtätigende Meldung vor. 

Nom, 16. Anguſt. Geſtern ift im Lazar eth 


Der Senat 


Ausgang vorgekommen. Ferner find geſtern 
Cholerafälle in folgenden Provinzen vorgekommen; 


Maſſacartara 6 Erkrankungen und 1 — 
| in Gampobafio 13 Eke an AT a 


Kopenhagen, 15. Auguſt. Bei dem Feſtdiner, 
bab e Kopenhagen den ee 
Aerzte⸗Congreß gab, wurde eine Phraſe Paſteur's, 
daß jeder Däne zwei Vaterländer habe: „Dänemark 
und Frankreich“, ſeitens der däniſchen Gäſte mit 
eiſigem Schweigen aufgenommen, während Virchow's 
Rede ei die däniſchen Aerzte und Wiſſenſchaft mit 
neunmaligem Hurrabh beantwortet wurde. Heute 
Abend findet ein Feſtſouper beim König ſtatt. (Fr 3) 


Die amerikaniſche Präſidentenwahl und 
der en, 1 


Em ſpecielles Intereſſe, welches mit der im 
November d. J. bevorſtehenden Präsidentenwahl in 
den Vereinigten Staaten verbunden iſt, entipringt 
an Wal fat Fünf Schutzzolltartf jetzt zum 
7 iſt. EN zwanzig Jahren ernſtlich 

8 der Bürgerkrieg a 
der Amerikaner oultney e e ber 
betrachtete man die Importzölle, welche man eins 


ſehen, ob alles gut im Gange war und kehrte erſt 
nach Sonnenuntergang nach Hauſe zurück. Peſtalozu 
handelte im Store und 7 Hottentoiten arbeiten am 
Waſſer. Ein Leopard hat dieſe letzte Nacht ganz 
in der Näbe des Hauſes eine Ziege geraubt. 

Dienſtag, den 25. September. Wegner mußte 
leider wieder einen fußkranken Ochſen erſchleßen. 
Auf dem Platze herrſcht ein immer 55 Leben. 
Die eee oitentoiten bauen 
Kraals, Buſchmänner, eiber und Kinder in ſehr 
primitiven Coſtümen und mit häßlich bemalten 
Geſichtern wandern auf dem Platze umher. Platz⸗ 

unde und herrenloſe heulen und bellen Tag und 
Nacht, Ochſen, Schafe und Biegen brüllen und 
dazwiſchen hört man das Gezwitſcher der Liebes 
vögel (Papageien) und den beiſeren Schrei des 
Pavians. An der Ausſchmückung unſeres Zimmers 
wurde abe gearbeitet, das Wetter iſt ſehr warm 
und ſtaubig. 

Mittwoch, den 26. September. Große Heerden 
Groß⸗ und Kleinvieh, ſowie Pferde, Affen, Reb⸗ 
Su und Tauben kommen täglich zum Waſſer. 

ie Leute, welche zur Verfolgung der Kuhdlebe 
ausgeſchickt warden, kamen am Abend zurück und 
lieferten ihre Gewehre ab. Ihr Suchen war leider 
vergebens. Das Thermometer zeigte 35 Grad 
Reaumur. 

Freitag, den 28 September. Die Eingeborenen 
bringen Felle zum Verkauf. Abends gingen Wegner 
und Peſtalozzt auf Tauben» und Hühnerjagd, doch 
konnte der Dunkelheit wegen nur ein Stück ges 
ſchoſſen werden. Briefe und Zeitungen kamen aus 
der Bai an. Seit vollen drei Monaten las man 
Senn wieder die erſten politiſchen Nachrichten. 

egner feierte den Geburtstag ſeiner Mutter; er 
halte zu dieſem Zwecke einige Flaſchen Bier und 
Wein ſchon ſeit langer Zeit aufbewahrt und es 
herrſchte in Folge deſſen auf Station Kuibes Abends 
eine recht frohe Stimmung 

Sonnabend, den 29. September. Das Klein⸗ 
vieh kam zur Tränke; leider ſterben viele Lämmer 
der ſchrecklichen Trockenheit wegen. Ein Pferd 
wurde eingefangen, dos eine große Wunde unter 
dem Kreuz hatte, die furchtbar ausſah, eiterte und 
blutete und nach Aubſage der Eingeborenen von 
dem Tatzenſchlage eines Löwen herrührte. Diefelbe 


wurde von uns gereinigt und mit Heilbl ausgeſpritzt. 


hielt 
Sitzung behufs Bes | 


Vertrauens⸗ 


aus unterrichteten 


zu Ventimialia ein Cholerafall mit tödtlichem viele 


In Turin 6 Erkrankungen und 5 Todesfälle, in 1 
Portomanricio 2 Erkrankungen und 2 Todes fälle, 


in Parma 3 Erkrankaugen und 1 Todesfall, in 


führte, als eine einfache Kriegsmaßregel, wobei der 
weck eines erhöhten Schutzes durchaus in den 
intergrund trat. Die Frage, um welche es ſich 
damals handelte, war einfach die: wie können wir 
in der kürzeſten Zeit das meiſte Geld erheben. Auf 
den Schaden, welchen der Handel in Folge der 
baftigen Einführung ſchlecht ausgearbeiteter Zoll» 
geſetze erlitt, nahm man keine Rückſicht, und ob» 
gleich die Kaufleute die ſchlimmen Folgen, welche 
ein derartiges Verfahren mit bringen 
mußte, wohl erkannten, jo waren fie doch zu 
patriotiſch, um in einer ſolchen Zeit Wider: 
Hand zu leiſten. Dieſer Kriegstarif, welcher 
den Preis aller höheren Genußmittel gegen⸗ 
über den Preiſen des Jahres 1859 außerordentlich 
erhöhte, hatte die unmittelbare Wirkung, den Ans 
ein großer induſtrieller Proſpernät hervorzurufen. 
eſtehende Fabriken wurden erweitert, neue er⸗ 
richtet, eine größere Anzahl Arbeiter wurde be⸗ 
ſchäftigt und dem Volke wurde vorgeredet, daß es 
letzt in jeder Beziehung von der übrigen Welt 
unabhängig ſei. Als jedoch der Krieg im Jahre 
1865 zu Ende ging, da fanden die Kaufleute, wie 
zu erwarten ſtand, daß das fünfjäbrige ungeregelte 
Schutzzollſyſtem die Indufirte nur auf weitere 
Schußzzölle lüſtern gemacht habe. Die Nachfrage 
nach Bann wurde außerdem ſchwächer, und die 
abrikanten bemerkten, daß ſelbſt bei dem hohen 
chutz, den fie genoſſen, fie dennoch, keine großen 
Gewinne ernteten. Seit jener Zeit haben wir 
Perioden einer ſo ſtarken induſtriellen Depreſſion, 
verbunden mit Klagen ſeitens der Landwirtbe ge⸗ 
habt, daß fi langſam die Wahrheit im Volke 
verbreitete, das Schusgolioken habe nicht nur der 
großen Maſſe der Conſumenten, ſondern ſelbſt 
vielen Fabrikanten nur zum Unheil gereicht. 
Der „Newyork Herald“ hat im letzten Jahre 
einen Speclal⸗Correſpondenten in die Induſtrie⸗ 
bezirke geſchickt, um klar zu ſtellen, wie ſtark dort 
die Sympathie für Schutzzölle noch ſei. Das ganze 
Land war verwundert, aus den betreffenden Be⸗ 
F richten eigentlich zum erſten Male zu erfahren, daß 
b der bervorragendſten Induſtriellen in der 
Glas-, Eiſen⸗, Möbel, Waggon⸗, Schuh- und Ma⸗ 
ſchinenbranche die Abſchaſſung des Schutzzolltarifs 


en. 
Das Unglück wollte, daß die 1 der Tarif: 
bis in die 4 hinein ſteis mit jo 


nderen den Fragen vermiſcht 
würde. die Bolititer praktiich 
des Hintergrund gedrängt. konnte. 
Bräftbentenwahlen ſeit 1860 liefen ſtets auf perſön 
liche Kämpfe und auf ſolche Gegenſätze hinaus, 


welche aus dem Bürgerkriege hervorgegangen waren. 
Seitdem jedoch dieſe letzteren 5 todt find, 
eigt ſich im Jahre 1884, daß die republika⸗ 


g Partet ſich auf den Schutzzolltarif um des 


chutzes willen verſteift, während die Demokraten 
als Partei dem Programme zuneigen, daß ein Zoll: 
tarif nur finanzielle Zwecke verfolgen dürfe (for 
revenue only). Die beiden Parteien ſind jedoch 
unter ſich keineswegs völlig einig; viele einfluß⸗ 
reiche Republikaner find Freihändler, und eine 
große Anzahl Demokraten iſt ſchutzzöllneriſch ger 
kinnt. Im vorigen November wurde ein Frei⸗ 
händler zum Sprecher des Hauſes der Nepräſen⸗ 
tanten gewählt, Herr J. G. Carlisle: daß dies 
geiab, war zu einem nicht geringen Theil das 

erdienſt des Newyorker Freihandelsvereins 
(New- Vork Free Trade Club). Derſelbe organiſirte 
am Vorabend der Wahl ein großes Maſſenmeeting, 
bei welchem durch Führer der Freihandelspartei 
unter Anderem hervorgehoben wurde, daß, wenn 
die demokratiſche Partei nicht ehrlich und kühn an 
die Löſung der Tariffrage gehe, fie als Partei 
PCC 
Ruhe und Erholung. Es wurde geleſen und geraucht. 
Antilopenfleiſch ſchmeckte ſchön zum Mittageſſen. 
Abends ging sda auf die Jagd und ſchoß ſechs 
Tauben und Rebhühner. 

Sonntag, den 7. Oktober. Um 10 Uhr Morgens 
fliegen Wegner und Peſtalozzi zu Pferde, hoffend, 
bald die beranrollenden Wagen aus der Bai auf 
der Steppe zu hören. Friſch und munter ſauſten 
fie drei unten lang durch die Steppe und bogen, 
da die Wagen noch nicht in Sicht waren, dagegen 
Vieh überall herumgraſte, vom Wege ab, um das⸗ 
elbe zu beſichtigen. Ueberall waren große Rudel 
er verſchiebenſten Wildſorten, wie z. B. Spring⸗ 
öͤcke, mehrere Gemsböcke, Steinböcke, ſowie auch 
in einiger Entfernung auf einem Bergabhange 
einige Zebras ſichtbar. Da jedoch keiner eine 
Schußwaffe mit hatte, ſo mußten ſich die beiden 
Reiter mit dem bloßen Anblick begnügen, was bes 
onders Wegner, welcher ein eifriger Nimrod if, 
itter empfand. Bald jedoch trafen fie zwei 

itten, welche das zerſtreute Vieh zuſammentrieben. 
ie ſetzten darauf ihren Ritt fort und hoffend, die 
Wagen doch noch zu erreichen, ging es im Galopp 
bis 4 Uhr Nachmittags weiter. Jedoch wurden fie 
enttäuſcht, nichts war zu erblicken und da 
witter zuſammenzog, entſchied man ſich 
zur ſofortigen Umkehr. Im Galopp ging es jetzt 
wieder denſelben Weg zurück und obgleich die Pferde 
kaum mehr konnten, mußten ſie bis 6 Uhr in dem⸗ 
ſelben Tempo fortlaufen, denn die Wetterwolken 
wurden immer drohender und es galt, ſo 
lange es noch Tag war, aus dem Gebirge herauszu⸗ 
kommen, da der Weg durch daſſelbe bei völliger 
Dunkelheit nicht 1 finden geweſen wäre. Der 
weck wurde auch glücklich erreicht, denn in dem 
ugenblicke, als die letzten Strahlen der Sonne 
hinter dem Horizonte verſchwanden, ritten die Reiter 
durch den 4 gr Paß in die Ebene hinaus. Doch 
wars auch die höchſte Zeit, denn die rabenſchwarze 
Nacht folgte dem Sonnenuntergange unmittelbar. 
Der ganze Horizont ſchien durch die Blitze in ein 
lammenmeer verwandelt zu fein, in immer karzeren 
wiſchenräumen und immer näber ertönte der Donner. 
egner, der den Weg bei Tage öſters geritten 
wat und ihn daher ziemlich genau kannte, hatte die 
größte Mühe, die rechte Richtung einzuhalten und 
er ſowohl wie Peſtalozzi mußten fortwährend abs 


N Sonntag, den 30. Scpiember. Ein Tag der ſteſgen, um das Terrain zu unterſuchen. Bis hieher 


werden in der Expedition, Retter! ergaſſe Nr. 4, 


3 


er 
Aemter bekleidete, war er als 


1884. 


die Petitzeile 


keine Exiſtenzberechligung habe. Wenn man dem 
amerikaniſchen Durchſchnittspolitiker zwei Jahre 


vorher erzählt haben würde, daß im Jahre 1883 ein 
Freibändler die Majorität 
würde, jo hatte er den Betreffenden für verrückt 


im Congreß haben 


ehalten. Das Reſultat der rubigen Agitation der 
eihandelsvereine, deren Hunderte an der Z hl in 


find 1 ten 9 Jahren im ganzen Lande gegründet 
gezwungen wurde, faſt die geſammte letzte Seſſion 


ſchon jetzt das geweſen, daß der Congreß 
auf die Dis cuſſion von Tariffragen zu verwenden. 
Aus dieſer Dis cuſſion ſind bislang keine guten 
Geſetze hervorgegangen. Jeder Verſuch einer 


liberalen Zollgeſetzgebung iſt jo hartnäckig und 


rückfichtslos durch die Vertreter der geſchützten 
Induſtrien bekämpft worden, daß das Volk all⸗ 
mählich den ſelbſtſüchtigen Charakter dieſer Leute, 
welche bisher die Schutzzöllnerei als eine 
83 Pflicht predigten, gründlich kennen ge⸗ 
ernt bat. 

Blaine's Aufſtellung in Chicago hat nun 
folgende Wirkung gehabt: Viele lehnen ihn nicht 
nur desbalb ab, weil er ein Ultra⸗Schutzzöllner iſt, 
ſondern auch, weil ſich in ihm viele der ſchlechteſten 
Eigenſchaften amerikaniſcher Politiker verkörpern. 
Die Aufſtellung von Cleveland durch die Demokraten 


andererſeits kann den Abfall einiger ausgesprochener 


Schutzzoͤllner zur Folge haben, aber dafür find alle 
diejenigen gewonnen, welche die Reinheit politiſcher 
Methode über alle andere Erwägungen ſtellen. 

ift bekannt, daß die unabhängigen Republikaner 
bereits Verſammlungen . — baben, auf 
denen ſie für die Wahl des Demokraten Cleveland 
eingetreten find. Der weſentli 2 2415 zwiſchen 
den beiden Berfonen läßt ſich etwa jo bezeichnen: 
Blaine iſt und war ſein ganses Leben lang ein 
Berufs politiker. Ohne auf Einzelheiten einzugehen, 
will ich bier nur hervorheben, daß er dem Durch⸗ 
ſchnittszeitungsleſer in den Vereinigten Staaten als 
ein ſchlauer und geſchickter Mann erſcheint, der nicht 
abgeneigt iſt, ſein Amt zu persönlichen Zwecken 
auszubeuten. Obgleich er arm in das polttiſche 
Leben eintrat, jo iſt das Haus, welches er ſich 
kürzlich in Waſhington gebaut hat, das eines 
Millionars. Er iſt eine wunderliche Miſchung von 
Disraeli und 1 Gould. 

Cleveland iſt augenblicklich Gouverneur des 

Staates Newyork, nachdem er ſich zunächſt als 
gg Stadt 
hatte. Bevor er diefe 
ein tüchtiger Ady 
bei ſeinen Mitbürgern — 7 feines 
Charakters und feines Muthes ſehr geachtet. In 
jedem Amte, welches er inne hatte, ſah er ſich ge · 
due enz beſtebende Mißbräuche anzugreifen, und 
ie Feindſchaft von Politikern auf ſich zu laden. 
n allen Fällen wurde er durch ein wachſendes 
ertrauen der öffentlichen Meinung belohnt. 

Wie die Dinge gegentoäiztig fich anjeben, ſo 
wird der Ausfall der Wabhlcampagne, welche jetzt 
beginnt und Anfangs November ihr Ende erreicht, 
bauptſächlich von dem perſönlichen Geſchick der 
beiden Candidaten abhängen. Sollte Cleveland 
gewählt werden, jo repräſenttrt ſeine Partei nichts, 
wenn fie nicht die Abſchaffung des Protectlons⸗ 
ſyſtems auf ihre Fahne ſchreibt und eine raſche Er⸗ 
mäßigung der Importzölle vornimmt. Wenn 
Cleveland's Partei ſich weigert, dieſen Schritt zu 
thun, ſo wird das Jahr 1888 eine neue Partei 
ſehen, die Freihandelspartel, und dieſe Partei wird 
den Platz der Demokraten von 1884 einnehmen. 
—————ůůů ſD—»mↄꝓyä 


Deutſchland. 5 
. Berlin, 15. Auguſt. Die „Kreuzztg. 
bringt nachträglich eine Beſprechung des Bernet 
war der Ritt, wenn auch gerade nicht angenehm, 
b doch wenigſtens erträglich geweſen, jetzt aber 
ngen die tiefgehenden rabenſchwarzen Gewitter⸗ 
wolken an, ſich in wolkenbruchartigen Regengüfen 
ihres Inhaltes Mu entledigen, und die beiden Reiter 
batten in wenigen Augenblicken keinen trockenen 
aden mehr am Leibe. Dazu fing ein eiskalter 
ind zu wehen an. Die geradezu undurchdringliche 
Finſterniß wurde nur durch die fortwährenden Blige, 
welche jedesmal von ſtarken Donnerſchlägen begleitet 
waren, momentan durchdrungen, und es war nach 
einem ſolchen Lichtſtrahl um ſo unmöglicher, irgend 
etwas zu erkennen, denn Reiter und Pferde waren 
örmlich geblendet Nur ſchwer und bei fortwährender 
enutzung des Chambucks gelang es, die ſtark 
ermüdeten und geängſtigten Pferde vorwärts 
zu bringen. Doch ging es wenigſtens erträglich 
chnell weiter, als plötzlich unmittelbar vor den 
dpfen der Pferde eim Blitz, begleitet von einem 
furchtbaren Donnerſchlage, in einen Kameelbaum 
einſchlug. Eine Z itlang ſchimmerte es vor den 
Augen der Reiter grün und gelb, und waren dle⸗ 
ſelben minutenlang betäubt, daffelbe ſchien auch 
mit den Pferden der Fall zu fein, denn dit ſe 
fingen an ſtark zu zittern und ſich im Kreiſe herum⸗ 
zudrehen, und die Reiter mußten von denſelben 
abſpringen, da fie An ſtalten machten, ſich mitten in 
die Waſſerlache, in der fie ſtanden, bineinzulegen. 
Peſtalozzis Pferd hatte außerdem noch ein paar 
Seitenſprünge gemacht und derſelbe war da⸗ 
durch ein ganzes Stück von Wegner ab⸗ 
gekommen; es gelang ihm erſt nach mehr⸗ 
maligem Rufen und einem Ritt über loſes Geröll 
und Dornbuſch zu letzterem zurückzukommen. End⸗ 
lich wurde wieder aufgeſeſſen und Roß und 
Reiter langten nach weiteren vier Stunden unter 
fortwährend ſtrömendem Regen durch die raben⸗ 
ſchwarze Nacht, von Hyänen und Wölfen gefolgt, 
deren Gebeul ſchauerlich an ihr Ohr klang, zwar 
müde und abgeſpannt, aber ſonſt wohlbehalten um 
11 Uhr Abends in Kuibes an. 24 Stunden hatten 
letztere nichts gegeſſen und getrunken, und es 
läßt ſich denken, daß das aus Sardinen, 
ſteinhartem Schiffszwieback und einer Taſſe 
Kaffee beſtehende Abendbrod ihnen trotz 
feiner Einfachheit vortrefflich mundete Die an 
dieſem Tage zurückgelegte Strecke betrug 80 eng⸗ 
liſche Meilen. 


1 
8 


„Internationalen Congreſſes für den all- 
gemeinen Frieden“, in der ſie ihren ganzen Witz 
aufbietet, um die deutſchen Theilnehmer an dem 
Congreß lächerlich zu machen, weil ſie die Be⸗ 
rathung eines Antrags des Herrn Tachard (Mübl⸗ 
Haufen) wegen Neutraliſatton von Elſaß Lothringen 
verhindert haben. Die 40 Deutſchfreiſinnigen, die 
nach der „Kreuzzig.“ Mitglieder des Congreſſes 
find, brauchen ſich dieſes Vorganges nicht zu 
ſchämen. 


* Das Befinden des Reichskanzlers if, 
wie die „Berl. Pol. Nachr.“ verſichern, ein vor: 
treffliches. Der Kanzler wird jedenfalls bis in den 
Herbſt in Varzin verbleiben. . 5 

* Nach dem letzten „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ 
ſind der Kammergerichtsrath Liba und der Land⸗ 
gerichtsrath Mücke hier zu Geheimen Finanzräthen 
und Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden ernannt. Ste dürften bei der Abtheilung 
für das Staalsſchuldbuch Verwendung finden. 

* Die Organiſation der ehemaligen Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbeſchulen iſt zwei Mal geändert 
worden, im Jahre 1870 und im Jahre 1878. Die 
Provinz Schleſien beſaß fünf ſolcher Anſtalten, 

u Görlitz, Liegnitz, Schweidnitz, Brieg und Breslau. 

kachdem die drei erſtgenannten Städte ihre 
Gewerbeſchulen Anfangs nach dem 1878er Plane 
u Oberrealſchulen (neunklaſſigen lateinloſen 

Re umgeformt und dann wegen Schüler⸗ 
mangels haben eingehen laſſen, iſt nun auch die 
Stadt Brieg im Einvernehmen mit der Staats⸗ 
regierung dazu übergegangen, die neue Oberreal⸗ 
ſchule aufzulöſen und den Lehrern bis auf Weiteres 
ihre Gehälter weiter zu zahlen. 


* Man meldet der „W. 3.” aus Kaſſel: Zur 
Berliner Septemberconferenz behufs Umar⸗ 
beitung des deutſchen Bahnpolizeireglements 
Find lediglich nur Staatsregierungen, nicht auch 
Eiſenbahnverwaltungen eingeladen. 

* Von Herrn F. A. E. Lüderitz gebt der 
„Voſſ. Ztg.“ folgende Zuſchrift zu: 5 

„Da es mir unmöglich iſt, die vielen bei mir ein⸗ 
gehenden Tuc um Anſtellungen auf meiner Beſitzung 
in Südweſt⸗ Afrika (Angra Pequeng) einzeln zu beant⸗ 
worten, ſo möchte ich auf dieſem Wege mittheilen, daß 
das für mich daſelbſt nöthige Perſonal in allen Zweigen 
vollzählig iſt und deshalb einſtweilen keine weiteren An⸗ 
ſtellungen erfolgen können Auch kann an eine Aus⸗ 
wanderung dahin erſt gedacht werden, wenn die von mir 
ur Durchforſchung meinetz Beſitztbums entſandte 

tpedition, welche aus Fachleuten der verſchiedenſten 
Art beſteht, ihre Aufgabe beendet hat, worüber ich mir 
ſpätere Veröffentlichungen durch die Zeitungen vorbehalte.“ 

Bredlan, 15. Auguſt. Wie j. Z. mitgetheilt, 
hat der in Görlitz verſtorbene frühere Ritterguts⸗ 
— Adolf Anders ſeinen Nachlaß durch letzt⸗ 
willige Verfügung für eine „Anders 'ſche Stiftung“ 
beſtimmt, welche die möglichſt gute Ausbildung 
beſonders befähigter armer a € er Waiſen⸗ 
Tnaben chriſtlicher Religion aus Schleſien bezweckt. 
Die in Goͤrlitz erſcheinende „Niederſchleſiſche Ztg.“ 
theilt jetzt Näheres aus dieſer teſtamemariſchen 
Beſtimmung mit. Die in Ae er: 
rein Knaben find ausdrücklich ausgeſchloſſen. 

agegen ſollen aus der Stiftung ganz armen, in 
Walſen⸗Anſtalten erzogenen oder bei Familien 
untergebrachten Knaben vom Tage ihrer Confir⸗ 
mation ab die Mittel gewährt werden, ſich ſo viel 
als möglich in Demjeninen Fache, Handwerk, 
Kunſt oder Wiſſenſchaft, zu welchem ſie ganz 
beſonders befähigt erſcheinen, ausbilden zu können, 
„damit nicht Talent und Genie durch den Druck 
der Armuth untergehen.“ Ausbildung zum 
Militär und zur Theologie find dabei aus⸗ 
geſchloſſen. Die Anterſtützung des einzelnen 
Stipendiaten ſoll ſich auf acht Jahre erſtrecken, 
und zwar vom Tage der Confirmation bis zum 
vollendeten 22 Lebensſabre; fie ſoll für jeden 
Stipendiaten jährlich 400 Mark betragen. — Von 
überraſchendem Intereſſe dürfte aber fein, daß die 
gang Stiftung unter die Verwaltung und Sicher⸗ 
eitsgarantte des Magiſtrats von — Breslau ge 
ſtellt und der ganz beſonderen Sorgfalt des dortigen 
Oberbürgermeiſters empfohlen iſt. — Für den Fall, 
daß der Magiſtrat von Breslau „die Stifts⸗ Ber 
waltung, alſo auch die Erbſchaft“, ablehnt, beſtimn t 
das Teſtament, daß dafür der Magiſtrat zu Liegnitz 
eintritt. Die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: 
Wir wüßten keinen Grund, wes halb unſer Ober⸗ 
bürgermeiſter ſich der Verwaltung des anſehnlichen 
Vermögens entziehen ſollte. Sollte die landes herr⸗ 
liche Genehmigung zur Annahme der Stiftung ver⸗ 
agt werden — wofür nach unſerer Meinung auch 
ein Grund vorhanden wäre — fo find, wie auch 
früher ſchon gemeldet worden iſt, die Abgeordneten 


Eugen Richter und Hänel zu Erb nn 
Rachlafıes eingeſetzt. en des Anders ſche 


Der letztere beträgt über 


„ Nitlwoch, den 10. Oktober. Glücklich find die 


er 
n 
reita en 2. November. Endlich langten 
beute die 2 ſehnſüchtig erwarteten 20 Treckochſen 
des Miſſtonarz 4. 
elben gehen orgen nach Aus ab, um Herrn 
üderitz, welcher dort bereits 8 Tage de und 
ſchon 7 Ochſen auf dem Wege an Schwäche ver» 
loren hat, hierher zu holen. Wegner ritt früh 
Morgens in die Steppe hinaus, um das Vieh zu 
inipiciren und kehrte Nachmittags mit einem feiſten 
se hinter dem Sattel zurück. Es war der 
dritte, den er der Küche geliefert hat. Gegen 4 Uhr 
Nachmittags kam plötzlich eine ganze Schaar Ein⸗ 
geborener geſtikulirend und ſchreiend auf das Haus 
angelaufen, Herrn Wegner bittend, ihnen Waffen 
zu leihen, denn ſoeben hätte ein ungewöhnlich 
großer Tiger**) eln Kalb aus deinem der Kraals 
geraubt und däſſelbe in einer kaum tauſend Schritt 
vom Hauſe entfernten Schlucht verſpeiſt. Sofort 
wurde jetzt alles in Bewegung geſetzt, Wegner und 
Peſtalolzi, erſterer mit feiner Wesley Richard, 


ſtellte ſich trotzdem als unrichtig beraus und 


am 5. Bi 


) Es 
8 Alfred“ kam wohlbehalten an. Siehe weiter 
**) Gemeint ift natürlich der Leopard, der in Afrika 
auch häufig Tiger genannt wird. J der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bedeutung des Wortes kommt letzterer bekauntlich 
nur in Aſten vor. 


kel von Kethmanshop an. Die ⸗ 


600 000 Mark. Es werden alſo jährlich über 
60 ſchleſiſche Waiſenknaben unterſtützt werden können. 

Köln, 15. Auguſt. Geſtern Abend haben die 
Stadtverordneten für den Empfang des Kaiſers 
einen Credit von 28 000 Mk. bewilligt. 10 000 Mk. 
ſollen für Ausſchmückungen in der Altſtadt ver⸗ 
wandt und dieſe auf die Stadtkaſſe übernommen 
werden, während die fernern 18 000 Mk. auf den 
Etat der Stadterweiterung übernommen werden und 
zur Ausſchmückung, Errichtung von Tribünen und 
„Empfangsbogen“ u. ſ. w. in der Neuſtadt be⸗ 
ſtimmt ſind. 

München, 14. Auguſt. Der Ausſchuß des 
deutſchen Land wirthſchaftsraths wird von 
dem Vorſtande deſſelben zur Zeit der großen 
Molkerei⸗Ausſtellung, für welche umfaſſende Vor: 
bereitungen ſchon ſeit Monaten im Gange find, 
1 Ende September hierherberufen 


en. 

U Kiel, 15. Aug. Von der Admiralität iſt eine 
wichtige Neuordnung getroffen worden. Es ſollen 
nämlich zum 1. Oktober cr. die Glattdeckscorvette 
„Olga“ und die Brigg „Undine“ zwecks Aus⸗ 
bildung von Bieriährig: Freiwilligen in Dienſt ges 
ſtellt werden. Commandant des erfigenannten 
Schiffes wird Corvetten⸗Capitän Bendemann und 
des zweiten Schiffes Corvetten⸗Capitän Cochius. 
Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen, daß 
die Marineverwaltung für den Herbſt 1884 eine 
Mehreinſtellung von Rekruten in Ausſicht ge⸗ 
nommen bat. Der Matroſenmangel in unſerer 
Flotte, läßt ſich nach Anſicht der Admiralität nur 
durch eine Vermehrung der Schiffsjungen und 
hauptſächlich der eee eee heben. 


3. 

Bern, 12. Auguſt. Die deutſchen Hilfs: 
vereine in der Schweiz zählten im n 
in ihren 11 Sectionen (Baſel, Bern, Genf, Zürich, 
Aarau, Chaux de Fonds, Chur, Lauſanne, Neuen⸗ 
burg, St. Gallen und Winterthur) zuſammen 
2002 Mitglieder, 24946 Fre. Einnahmen und 
6183 Unterſtützungs fälle. Ehrenpräsident des 
Centralvorſtandes iſt General v. Nöder, der ebemalige 
deutſche Geſandte in Bern, Ehrenvicepräſidenten 
ſind Hrev Ottenfels und Hr. v. Niethammer, erſterer 
öſterreichiſcher und letzterer bairiſcher Geſandter in 
Bern, ſowie auch Hr. v. Bülow, der Nachfolger 
Hrn. v. Röders. Sehr erfreulich iſt die Abnahme 
der Zabl der Unterſtützungsfälle. Sie beweiſt, daß 
die Verhältniſſe in Deutſchland ſelbſt ſich gebeſſert 
haben und daß der Zuzug von Arbeitsloſen ganz 
entſchieden abgenommen hat. Da die Ausgaben 
nichtsdeſtoweniger gewachſen ſind, ſo hat alſo eine 
kräftigere Unterſtützung armer Familien ſtattgefunden 
und ſind größere Beiträge zur Erziehung von 
Waiſen und verwahrloſten Kindern verwandt 
worden. 

Norwegen. 

* In Norwegen ſchemt ſich die Arbeiter: 
e weiter ausbreiten zu wollen. Den 
renitenten Arbeitern Chriſtianta's iſt aus Trondbjem 
eine Depeſche zugegangen, in der Zuſtimmung und 
finanzielle Aſſiſtenz zugeſagt wird. 


10. Junt hätt 


Parteigänger des Cabinets den Wählern die Zuſage 


gegeben, zu einer Vermehrung des Heeresbeſtandes 
die Hand nicht zu bieten. 
England. 

A. London, 14. Auguſt. Das Oberhaus 
hielt geſtern eine kurze Sitzung, in der die Appro⸗ 
priationsbill, welche die vom Unterhauſe volirten 
Gelder für den Staatsdienſt flüſſig macht, durch 
alle Stadien gefördert wurde. — Die „Daily News“ 
chreibt: „Eine Ende Juli in Auſtralien veröffent⸗ 
ichte telegraphiſche Depeſche meldete, daß Lord 
Derby, beſtürzt über die von Fürſt Bismarck 
eingenommene Haltung, ſeine an die auſtraliſchen 
Regierungen gerichtete Depeſche vom 9. Mat zurück⸗ 
gezogen habe und es ablehne, irgend welche weitere 
Schritte in Bezug auf die projectirte Herſtellung 
eines britiſchen Protectorats über Neu⸗Guinea und 
die Inſeln des Stillen Oceans herzustellen. Wir 
erfahren, daß dieſe Meldung, obwohl ſie hier zur 

eit in Umlauf war, der Begründung gänzlich 


entbehrt.“ 


——— 
letzterer dagegen nur mit einem Jagdmeſſer, den 
roßen ſchneeweißen Wolfshund an einen Riemen 
fübrend, bewaffnet, an der Spitze, gingen der wild 
zerklüfteten, ca. 500 Fuß tiefen, engen Schlucht ent: 
gegen. Ein Theil der Eingeborenen ging oben am 
ande herum und warf Steine an den Fels⸗ 
wänden herunter, um den Tiger, falls er noch in 
einem Schlupfwinkel ſaß, herauszuſcheuchen, während 
Wegner und Peſtalozzi mit einem Paar der beſten 
Schützen die Schlucht ſelbſt durchſuchten. Jedoch 
alle Mühe war anfangs vergebens; nach ca. „ ſtündiger 
Arbeit erſt fanden die Eingeborenen wieder die 
Spur des Räubers, welche, an einer unerſteigbaren 
Felswand emporgehend, nach elner anderen nicht 
weit entfernten Schlucht hinführte. Jetzt galt es, 
noch vor Sonnenuntergang den Tiger zu finden 
und es u. daher im Laufſchritt bergauf und 
bergab, dur 5 5 
gi e Felsblöcke eine halbe Stunde lang weit 


anderen cht anlangte. Die ſcharfen Au 
der Eingeborenen entdeckten auch jetzt wieder die 
die Felswand hinabführende Spur, und kaum 
waren enge Steine hinuntergeworfen, als auch 
ſchon der Tiger mit furchtbarem Gebrüll aus einer 
Höhle berausſprang und, ſich auf einem Felsblock 
niederlegend, wüthend kanernd und zum Sprunge 
bereit die herankommenden Hunde erwartete. Einer 
der Eingeborenen wollte ſchießen, doch mußte er auf 
e Befehl davon abſtehen, denn derſelbe 
wollte dieſe günſtige Gelegenheit nicht vorübergehen 
laſſen, um ſich allein die Lorbeeren zu pflücken. 5 
nächſten Augenblick hob ſich auch ſchon ſeine Büchſe, 
donnerartig hallte der ſcharfe Knall derſelben in den 
Felswänden zurück, und der einſtimmige 3 
der Eingeborenen bewies, daß die Kugel ihr Ziel 
getroffen hatte, denn lautlos lag der Tiger in den 
letzten Todeszuckungen da. Die 1 atte, wie 
ſich herausſtellte, den Kopf des Räubers gerade 
neben dem rechten Auge durchbohrt. Sein Fell, 
welches von der Schwanz: bis zur Naſenſpitze 
6 Fuß 9 Zoll mißt, ſchmückt jetzt das Zimmer des 
Stationshaufes. Die Tiger find hier, der Schnellig⸗ 
keit ihres Angriffes und ihres Blutdurſtes wegen, 
u ug als die Löwen. Die Freude war 
aher groß. i 

6. November. Heute war die Hitze 36 Grad 
Reaumur. 5 

Donnerſtag, den 15. November. Um 43 Uhr 


wurden 


Dornbüſche, u = loſes Be —. 
N Stun 5 
is die Ge 1 ſchließlich Ziemlich müde bei der 


„ 


hat bisher die Frage betreffs der Entſchädigung 
wegen der Beſchießung von Alexandrien hier 
nicht angeregt. 


panien. 

* Der Bericht der mit der Reorganiſirung 
der Marine betrauten Commiſſion liegt jetzt vor. 
Nach den officiellen Angaben beſtand die ſpaniſche 
Seemacht im Jahre 1883 aus 5 Panzerſchiffen mit 
60 Geſchützen, einem gepanzerten Monitor, einer 
chwimmenden Batterie und 117 mehr oder weniger 
eetüchtigen Fahrzeugen. Für die Vertheidigung 
einer Colonien beſaß Spanien überdies eine Flot⸗ 
tille von 35 Kanonenbosrten. Hein. dem Project der 
Commiſſion ſoll die Reorgantſation der Flotte in 

ehn Jahren ausgeführt ſein. Spanien würde dann 
I gende Schiffe beſitzen: 20 malkanſg e, wovon 
ie eine Hälfte für den transatlantiſchen Dienſt 
und die andere für den Dienſt der Halbinſel; 2 ge⸗ 
panzerte Kreuzer; 7 Kreuzer erſter Klaſſe, wovon 
einer für den ſpeclellen Dienſt des Königs; 
9 Kreuzer zweiter Klaſſe und 11 dritter Klaſſe; 32 
Torpedofahrzeuge; 6 Trans portſchiffe und ein 
Aviſoſchiff. Zur Aus führung dieſes Planes find 
230 Millionen Peſetas erforderlich, die auf 10 Jahre 
vertheilt werden, ſo daß das Marinebudget nicht 
7 Proc. der allgemeinen Staatsausgaben über⸗ 
ſchreiten würde. 


Nuß land. 

Petersburg, 13. Auguſt. Mit welcher 
Nonchalance in Rußland mit öffentlichen 
Geldern umgegangen wird — ſchreibt man der 
„P. 3.“ — davon liefert die hieſige Duma wie 
der ein eclatantes Beiſpiel. Im Centrum der 
Stadt befindet ſich der ſogenannte Heumarkt, der 
Hauptlebensmittelmarkt Petersburgs. Bisher hielten 
die Kaufleute auf demſelben ihre Waare in höchſt 
primitiven Holzbaracken feil, die durchaus nicht 
einer Hauptſtadt entſprachen. Nach langen Be⸗ 
rathungen in der Duma kam es ſchließlich dazu, 
daß in dieſem Jahre die Holzbuden abgeriſſen 
wurden. Man jchritt zum Bau von vier rieſigen 
eifernen Markthallen, die viele Tauſende koſten. 
Eine derſelben iſt nun fertiggeſtellt, bietet aber 
ſoviel Unzulänglichkeiten, daß die Händler nichts 
von denſelben wiſſen wollen, und es vorziehen, ihre 
Läden in den umliegenden Häuſern zu eröffnen. 
Trotzdem wird an den übrigen Markthallen munter 
weiter gebaut und von Seiten der Duma erfolgte 
die Erklärung, daß dieſe Hallen nur verſuchs⸗ 
weiſe für ein Jahr aufgebaut werden. Was aber 
dann mit ihnen geſchehen ſoll, wenn ſich endgiltig 
ihre Untauglichkeit herausgeſtellt hat, darauf bleibt 
unſere Stadtvertretung die Antwort ſchuldig. 


Amerika. 

Nework, 14. Auguſt. Die Zabl der in den 
Vereinigten Staaten im vorigen Monat ange⸗ 
kommenen Einwanderer betrug 35 952. 

a. c. Boston, 13. Auguft. In der geſtrigen 
Abendſitzung der hier tagenden Convention der 
iriſchen Nationalliga waren Frau Parnell und 
viele hervorragende Mitglieder der Liga, darunter 
die triſchen, Unterhausmitglieder Redmond und 
Sexton, ſowie Tynan, die bekannte „Nummer Eins“, 
ugegen. Mr. Sullivan, der zuerſt ſprach, be⸗ 
chuldigte England, daß es eine Hungersnoth in 

land herbeiführe. Seine Rede wurde ſehr bei⸗ 
ällig aufgenommen. Mr. Mooney, der proviſoriſche 
orſitzende, beglückwünſchte die Convention zu 
der ſtarken Betheiligung an derſelben. Reden 
auch von Redmond und 

f Letzterer 
Einigkeit. welch 


u 

Aelteſten und mehrere andere Mor⸗ 

Se gelegenen Wald, aber fie wurden mit dem 
0 


Danzig, 17. Auguſt. b 
* [Durchſtich bei Siedlersfähre.] Zus 
folge Anordnung des Herrn Oberpräfidenten wer⸗ 
den die Bohrungen im Gebiete des profectirten 
Weichſeldurckſtiches zwiſchen Siedlersfähre und der 
Oſtſee in nächſter Woche beginnen und verausſicht⸗ 
lich 8 Wochen in Anſpruch nehmen. 


zn wurden die Bewohner der Stationshäuſer 
durch lautes Klopfen an der Thüre geweckt. Der 
eremann der Viehhirten brachte die Nachricht, daß 
err Lüderitz mit den Wagen ca. 4 Stunden 
von Kuibes entfernt ſtände und wahrſcheinlich 
gegen 7 Uhr Morgens eintreffen würde. Wegner 
wollte entgegenreiten, doch kaum ſtand das Pferd um 
5 Uhr geſattelt da, als auch ſchon die . in das 
Thal herunterdonnerten. Mit Herrn Lüderitz zu⸗ 
ſammen kam der deutſche Bergingenieur Preſcher 
an. Der „Louis Alfred“ war nun endlich ange⸗ 
kommen und das Gerücht! von feinem Untergange 
alſo nicht wahr. Er war nur durch einen Sturm 
bis St. Helena verſchlagen worden — daher die 
Verzögerung. Wegner erhielt nun endlich ſeine 
lang erwartete Mauſerbüchſe, worüber er ſich ſehr 
freute, dieſelbe iſt Na ich zur 1 r und 
Löwenjagd ꝛc. vorzüglich, da fie I Kaliber 16 
ießt. Herr Lüderiß war mit allem, was Herr 
egner bier gethan hatte, zufrieden und ſprach feine 
Anerkennung dafür aus. Nachmittags zeigte ſich 
err Wegner in der rothen Huſarenuniform, die 
als Geſchenk für den König Joſeph mitgebracht war; 
er wurde, als er auf ſeinem Falben in Begleitun 
von Vogelſang jun., Preſcher und Lahnſtein dur 
das Thal hindurchſprengte, von der ſtaunenden 
Menge wie ein blaues Wunder angegafft. Des 
Abends vereinigte die 1 Geſellſchaft eine 
gemütbliche Kneſplafel, bei welcher beſonders die 
Leutſeligkeit und das liebenswürdige Erzählertalent 
des Hrn. Lüderitz dazu beitrugen, die ganze Geſellſchaft 
bis gegen Mitternacht ſin froheſter Laune zuſammenzu⸗ 


n. 

Bi eitag, den 16. November ritt Herr Lüderitz, 

Preſcher und Labnftein, von Wegner und Vogelſang 

eine Strecke begleitet, nach Bethanien ab; Wetter 

a 8 280 Reaumur im Schatten und 400 in 
er Sonne. 

Soweit das Tagebuch. Dies iſt die letzte 
öͤßere ſchriftliche Mitthetlung aus Kuibes. Später 
at Walter Wegner noch einen kurzen Brief weiter 

aus dem Innern während der Reiſe nach dem 
Ngami⸗See, von welcher in dem obigen Briefe die 
Rede iſt, in ſeine Heimath gelangen laſſen. Der 
nhalt deſſelben beſchränkt ſich jedoch auf einen 
inwels auf ein ausführliches Schreiben, welches 
er nach ſeiner Rückkehr von der Reiſe in Station 
Kuibes abzuſenden beabſichtigte. 


oder muflciren wollte, ohne Weiteres dem Arme 


* Deutſchland — meldet man der „K. 3.“ — , * [Bon der Marine] Wiederum find zwei 


Schiffe unſerer Flotte aus der biſte der Kriegs 
ſchiffe geſtrichen worden. Es ſind dies die beiden 
Schweſterſchiffe „Vineta“ und „Hertha“. Die erſtere 
lief 1863, die zweite 1864 auf der Werft zu Danzig 
vom Stapel. Sie find beide übereinftimmend gebaut. 
Ihre Länge beträgt 64,4 Meter, ihre Breite 13,23 Meter, 
ibr Deplacement ca. 2300 Tonnen. Die Maſchinen 
indiciren faſt 1400 Pferdekräfte und geben Beiden eine 
Geſchwindigkeit von ca. 11 Knoten. Lange Jahre find 
die beiden Corvetten als Kreuzer im politiſchen Dienst 
verwendet worden, bis die „Vineta“ in letzter Zeit als 
Maſchinenſchulſchiff diente. Da die Minimal dauer eines 
hölzernen Schiffes unſerer Marine zu 16 Jahren ange⸗ 
nommen wird, jo haben „Hertha“ und „Vmeta“ die ger 
wöhnliche Altersgrenze erreicht, ehe ſie in die „Todten⸗ 
liſte“ eingetragen wurden. 

* [Berfonalveränderungen.) Durch Erlaß des 
errn Miniſters für öffentliche Arbeiten it Herr Neg.⸗ 
aumeiſter Rudolph von Pieckel nach Mewe verſetzt 

worden und wird derſelbe mit dem 1. September cr. 
dorthin überfiedeln 


eine Verzögerung herbeiführen mußten, fo die Pflaſterung 


der Aufangs ; i i 
re gsſtrecke, die Verbreiterung eines Theiles des 


Marienburg, 16. Anauft, Abends. Der 
heute Nachmittags hier abgehaltene Parteitag 
dler Freiſinnigen Weſtpreußens war zahl⸗ 
reich aus allen Richtungen der Provinz beſucht. 
Nur die vorwiegend polniſchen Wahlkreiſe waren 
uuvertreten. Sämmtliche übrigen Wahlkreiſe 
hatten, zum Theil eine Anzahl, Delegirte ent⸗ 
ſendet. Die Verhandlungen begannen mit einer 
mehrſtündigen vertraulichen Beſprechung der 
Delegirten über die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen, in welcher die einzelnen Wahlkreiſe 
durchgenommen und namentlich die nationalen 
Geſichtspunkte, welche bei den Wahlen in unſerer 
Provinz für alle Liberale in erſter Reihe ſtehen, 
erörtert wurden. — Gegen 4 Uhr begann darauf 
im großen Saale des Geſellſchaftshanſes eine 
von mehreren Hundert Theilnehmern beſuchte 
Verſammlung, deren Burean aus den Herren 
Dr. Arbeit⸗Marienburg, Albrecht⸗Snzemin, 
Dr, Bleyer , Elbing, Dan: Hohenfiein, Dr. Loch. 
Danzig, Plehn⸗Kraſtuden und Senger⸗Marxien⸗ 
burg gebildet wurde. Nach einer kurzen Be⸗ 
arüßungsanſprache des Herrn Dr. Arbeit hielt zu⸗ 
nächſt Herr Plehu⸗Lubochin einen kurzen 
Vortrag über die Getreidezölle und deren 
Wirkungen für die Landwirthſchaft, in welchem 
Nedner namentlich die Verwerflichkeit der zu 
den bevorſtehenden Reichstagswohlen wieder 
in den Vordergrund tretenden Agitation für 
bedentende Erhöhung der landwirthſchaftlichen 
Zölle darthat und in energiſcher Bekämpfung 
Diefer Agitation durch die nächſten Wahlen 


Danzig, welcher auf Wunſch des Marienburger 
freifinnigen Wahlvereins den Hauptvortrag über⸗ 
nommen hatte und in faſt 1½ſtündiger, oft von Zus 
Rimmungszeichen begleiteter Rede die gegen⸗ 
wärtige politiſche Sitnation und die Auf⸗ 
gaben für die nächſte Wahl charakteriſirte. 
— Die Verſammlung dankte dem Nebner durch 
Erheben von den Sitzen und ein dreimaliges 
Hoch auf Hrn. Rickert für den Vortrag. — Die 
Herren Dau- Hohenſtein und Claaſſen⸗Tiege 
beſprachen hieran! vom Standpunkt der kleineren 
Gruudbefiger, ebenfalls entschieden verwerfend, 
die Getreidezölle reſp. deren Erhstungz ſowie das 
jetzige Verhalten der Regierung den Land: 
wirthen gegenüber in der Zuckerſtener frage. 
Schließlich hielt Herr Reichstags Abgeordneter 
Director Schrader (Braunſchweig) einen 
ſehr klaren, trotz der vorgerückten Stunde die Auf ⸗ 
merkſamkeit der Verſammlung lebhaft feſſelnden 
Vortrag über die jpg. ſociale Reformgeſetzgebung, 
namentlich das Krankenverſicherungs⸗, das Unfak⸗ 
verſicherungsgeſetz und die wahrſcheinlich noch 
lange eine ſoöne Verheißung bleibende Alters⸗ 
verſorgung. — Auch dieſem Redner wurde lebhafter 
Dank zu Theil. — Damit war die Tageserdunng 
erſchöpft und die Verſammlung trennte ſich, leb⸗ 
baft angeregt und befriedigt. (Näherer Bericht folgt ) 

* Dem Pfarrer Corſepius zu Schöndruch (Kreis 
Friedland) iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 3 g 

* Dem Kreiſe Darkehmen iſt vom Kaiſer das 
Privilegium zur Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreisanleihe⸗Scheine im Betrage von 150000 4 
verliehen worden 3 E 

*Der Staatsanwalt Easpar in Bromberg iſt 
an das Landgericht in Aurich verſetzt worden. 


Zuſchrift an die Redactioan. 
Jeder Bürger würde, wenn er des Nachts pfeiffen 


der 
i liefert werden. Die ganze Woche din⸗ 
8 * aber des Heller ſowohl mit dem Tambour⸗ 
wie 4: dem Mufſikcorps voran durch die Straßen und 
war in einer Zeit, wo Hunderte Perſonen aus dem 
Sclafe geweckt werden; es war re er 4 Uhr, in 
er RR 
9 8 n r die 
Mesem liebeiſtande abzuhelfen. 1 ON rfen. 
Einer für Viele. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 16. Auauft. Die mitgetheilte verheerende 
Feuers brunſt in Rix dorf iſt aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auf Brandſtiftung zurückzuführen. Als mutb⸗ 
maßlicher Brandſtifter if der früdere, im Dienſte des 
Landwirths Hrn. Wanzlick ſtebende Knecht Blankenburg. 
der zur Zeit in Bukow wohnt, verhaftet worden. 

Stettin, 16. Auguſt. In Zullchow — fchreibt die 
„N. St. Ztg.“ — iſt am 12. d. Mts. ein Todesfall vor⸗ 
gekommen, der zu beunruhigenden Gerüchten Veranlaſſung 
gab. Nach Feſtſtellung der Aerzte handelt es ſich hierbei 
nur um eine Erkrankung mit tödtlichem ſaſchen d. an der 
Cholera nostras und nicht an der aſiatiſchen Cholera. 
Der Verſtorbene iſt der Schloſſer Schünemann in 

üllchow, welcher am 10. d. Mts. erkrankte und am 12. 


arb. Seitens der Behörden ſind die umfangreichſten 


Sicherbeitsmaßregeln angeordnet worden. 

In Leipzig ſtarb in der Nacht vom 14. zum 15. d. 
der Profefior der allgemeinen Pathologie und pathoio- 
iſchen Anatomie an der dortigen Univerfität, Dr. Julius 
Kue im Alter von 45 Jahren. 


forderte. Nächſter Redner war Hr. Rider 1 


* 


„ Aus Goslar wird dem „Hann. Cour.“ ges 
ſcbrieben: Am Mittwoch Nachmittag iſt der Conſervator 
der Alterthümer, Geh. Rath Debns Rotfeller, mit 
mehreren Commiſſarien aus Berlin bier eingetroffen, um 
über die projectirte Anbringung von Skulpturenſchmuck 
am Aeußern unſeres Kaiferhaufes zu berathen. Die 

eichnungen und Pläne zu demſelben, ausgearbeitet vom 
egterungsbaumeiſter Dieſtel, find vor einigen Wochen 
em Miniſterium eingereicht worden. Außerdem 5 . 

em 


ale 
2 zer — 

ien am 2. Sept 5 
Male vor dem btember deſſelden Jahres zum zweiten 
ET. = 
: em Wiener Hofburgtheater hat der Tod 
in Lester Zeit zu A: Erf: — verholfen. Drei 
Penftonen fallen in dieſem Jahre fort: die der Haizinger 


daß darob alle andern Belehrungs⸗ und Vergnügungs⸗ 
London in den Ö 


—.— de Montebello, feierte in dieſen Tagen den fünfzigſten 


Gäſte. 
bedeutende 


praktiſchen Werth für den Beamten, wie für den Kauf⸗ 
mann, für jeden Lehrer, wie für jeden Militär haben 
wird Daſſelbe ſoll in 4 Theile zerfallen, in jedem 
Theile werden die größeren Provinzen, wie die Nor⸗ 
mandie, Burgund einzeln behandelt. 


Standesamt. 
Vom 16 Auguſt. 

Geburten: Zimmergeſelle Friedrich Krauſe, T. — 
Arbeiter Auguſt Noetzel, T. Schuhmachermeiſter 
Friedrich Krauſe, T — Schneiderme fter Guſtav Menien, 
immergeſelle Michael Schukowski, T. — Bier⸗ 
arl Gruhn, T. — Grenzaufſeher Franz Kle⸗ 
owski, T. — Portier Carl Klein, T. — Kaufmann 
Theodor Wundermacher, S. — Schmiedegeſelle Jacob 

Feldwebel George Golbach, S. — 
©. Regierungs⸗Supernumerar 
— Arbeiter Joſef Rexe, T. — 


1 
Aufgebete: Invalide Johann Emil Bartels und 
Franziska Meierbolz. — Zimmergeſelle Albert Anton 
Eduard Czoch und Thereſe Bictoria Pleger. 
Heirathen: Metalldreher Wilbelm Ludwig Sala⸗ 
chowski in Dirſchau und Roſalie Baranowsk,, bier. — 
Schiffsbohrer Joh. Sumowski und Caroline Wilhelmine 
Liedtke. — Maurer Julius Friedrich derm. Geurich und 
Maria Franziska Thurau. 
Todesfälle: T. d. Arb. Albert Bieſchke,7 M. — 
d. Arb. Jobann Breck, . — Wwe. Suſanna 
Lorkowski, geb. Mundt, 91 J. — T. d. Arb. Hermann 
Grüneberg, 2 M. — Unehel.: 1 S. 


—— ä — — 
Nempore, 15 Aug. (Schluß⸗Aourſe.) Were: auf 
Berlin 9446 Vechſel auf —.— 4.82 ½. Cable Trans» 
lers 4.84½. Wechſel auf Paris 5.21% 4 fanbirte 
4% fundirte Anleite son 1877 120 
n⸗Actien 18% Newvork⸗Tentralb.⸗Actien 106%. 
Chicago a. North Weſtern Actien 103%, Lake Sbore⸗ 
ctien 83%. Central - Bacificr Actien 41. Nothern 
Pacifie⸗Preferred 53%. Louisville u. Naſhyille 34 
nion Pacific 47%. Central: Bacific» Bonbs 110%. 


Wolle. 


— 


fahrer 


ſich auf die geſammte continentale Ernte im großer 
Durchſchnitt; auf die einzelnen VBroductionsbezirte und 
Länder angewendet, wird der eine Diſtrict höheren Ertrag 
liefern als im Vorjahr, der andere hinweder gegen letzteres 
um annähernd ebenſo viel zurückſtehen. Englands 
Pflanzungen haben ſich neueſten Berichten zufolge in 
letzter Zeit nicht unerbeblich gebeſſert. In verſchiedenen 
continentalen Bezirken zeigt fich bereits der Kupferbrand, 
und find daher weitere recht ausgiebige Regengüſſe 
dringend nöthig, dieſer Krankheit Emhalt zu gebieten, 
wenn die heutigen Schätzungen nicht abermals reducirt 


werden ſollen. 
Schiffs⸗Liſte. 
8 16. Auguſt. Wind: NO 
Angekommen: Louiſe, Ihns, Lübeck, Cement. — 
Germania, Lindenſtrauß. Fraſerburgb, Heringe 
Im Ankommen: 1 Jacht, 1 Schooner, 1 Dampfer. 


k. 

Engliſches Haus. v. Slawiſofski a. Nuß land, 
Rittergutsbeſ. Nikter a. Elberfeld, Gerichtsrath. Börner 
n. Familie a. Berlin, Ingenieur. v. Strijewskt a. 
Wokowicz, Bau⸗Inſpector. Dr. Baumgarten a. Prag. 
Arzt. Mita a. Auerbach, Schneider a. Hanau, B 
a. Lemberg u. Saalfeld a. Bamberg, Kaufleute. 

tel du Nord. Senger a. Stettin, Meyer aus 
Greifswalde, Roderwald a. Dresden, Möftel a. Fürth. 
Folski a. Poſen, Meyer, Stark a. Mainz, Heine aus 
Kopenhagen, Kaufleute. gm: a. Löbau, Bürgermſtr. 
Abramowskou a. Löbau, Gute deſ. Friedberg a. Berlin, 
Geh. Reg. Rat. Benecke a. Königs berg. Prof. i 

Hotel de Berlin. v Kühlwein⸗Ratenow a Danzig. 
Oberſt eu Brigade⸗Commandeur. Langkamm u. Kaffter 
a. Leipzig, Oßwald u. Herrmann a. Dresden, Thiem a. 
Wolter uſen Hoffmann a. Teplitz i Th., Noſenzweig 
a. Galizien, Feldmann, Hartmann, Blitz u. Wütow a. 
Berlin, Fettback a. Mannheim, Knigge a. Cannſtadt. 
Preſer a. Königsberg, Pieck a. Hamburg, Wütow a. 
London, Möſch a. Gera, Keßler a. Danzig, Echelbaum 
a. Nürnberg, Janicke a. Cöln, Schwitering a. Dresden, 
Schneider a. Bremen und Anerbach a. Hammerſtein, 


und Laroche 's, welche eigentlich keine Penſionen, ſondern | zu machen. ie culinarifche endli 
die vollen Gehaltsdezuge waren — beiläufig 7000 und | wird von der Woarſchane. Gelee 
3000 Fl. — und die Penſton Laube’ von 2000 Fl. Im | ſchaft veranſtaltet, um einen Zuſchuß zu den 
anzen alſo ein Abſtrich von beiläufig 18 000 Fl. Mitteln derſelben zu liefern. Dieſe Ausſtellung 
* Aus Tirol wird ein dem König Ludwig von | wird vom 20. bis zum 25. Dezember dauern und aus 


Baiern zugeſtoßenes Reiſeunglück gemeldet. Der 
önig wurde am 5. d. in Neſſelwängle bei Imſt von 
einem beftigen Unwetter überraſcht. In kurzer Zeit 


ſechs Aptbeilungen beſtehen, welche verſchiedene Con⸗ 
ſerven, Conditorwagren, Delicatefien, das Serviren der 
Tafeln, Geſchirre, Früchte, Weine, verſchiedene Lebens⸗ 


drachen alle dortigen Wildbäche, eine ungeheure | mittel, Küchengeräthe und ſogar Preiscourante un 
Menge Schotter und Gerölle mit ſich führend, | Menus zu Diners umfaſſen werden. Die Exponenten 
aus, fo daß es der größten Auſtrengungen bedurfte, | haben ihre Anmeldungen fpäteftens am 20. September 
um die fünf Bäche in ihrem Belt zu halten.] einzureichen und 30 Rubel beizufügen, aus welchen Eins 


Für den König war lange keine Ausficht, weiter zu . das Kapital zur Beſtreitung der Unkoſten fol 

mmen, da durch einen Felsſturz im Gebirge immer ildet werden fol. Nach Schluß der Auskellung ſoll 
neue Maſſen beruntergeſchwemmt wurden; endlich nach | dieſes Geld den Exponenten zurüderflattet werden. 
längerer Zeit, während welcher der Monarch mitten (Eine Willionenbraut] Wi: es heißt, wird 
Anter den Verwüſtungen ausharren mußte, wurde eim ſich die einzige Tochter Mackay's, Miſſ Eda Mackay, 
Ausweg gefunden. Der König mußte eine große Strecke [demnächſt verheirathen. Als ihr Zukünftiger wird ein 
zu Fuß gehen, während der Wagen die äußerſt gefähr⸗ italieniſcher Cavalier Namens Colonna genannt, welcher 
lichen Stellen glücklich paſſirte. Das arme Dorf, einer hochangeſehenen Familie angehört. Die junge 
welches diesmal bart durch das Waſſer mitgenommen | Braut befindet ſich zur Zeit mit ihrer Mutter zur Kur 
wurde, war im vorigen Jahre ein Raub der Flammen | in Eaux Bonnes. a 
geworden. ac Newyork, 13 augen Die Direcloren der in» 
London, 14. Auguſt. Ueber die bereits erwähnte, ſolvent gewordenen all⸗Street⸗Bank räumen 
im Jahre 1885 in South Keuſington ſtattfindende Aus⸗ jetzt ein, daß 155 flucht ger Kaffirer Dickinſon Ge der der 
ſtellung von Erfindungen und muſikaliſchen Bank im ungefähren Betrage von 300 000 Doll. unter⸗ 

nftrumenten wird noch — „K. 3.“ berichtet: Die] ſchlagen habe. 

us ſtellung genießt zunüchſt des Patronats der Königin, 
Dann des Borfiged des Prinzen von Wales; in ihrem 
Vollzugsausſchuſſe ſizen Männer wie Sir F. Bramwell, 


2; 

ir F. Abel, der Herzog von Hamilton, das Parlaments-] Carl Günther in Leipzi erſcheint demnächſt: 
Mitglied Birkbeck, Sir Ph. Cunliſfe⸗Owen, es wird außer-] Frankreich in Wort und Bild. ſc eln, Geſchichte, 
' u ein Reſervefonds von 50000 Nr. geichaffen, von welchem Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production. 
Köon 23000 Pſtr. geſichert find; und ſchließlich iſt der Aus⸗ | Geſchildert von Friedrich von Hellwald. Mit 455 
Slungeplag in der Mitte der Stadt gelegen, an demſelben Uuftrationen. In ca. 50 Heften a 75 d. Nach dem 
rte, wo im vorigen Jabre die, Fiſchereiausftellung Platz] vorliegenden Proſpecte über daſſelde läßt ſich erwarten, 
“> a ohekungen haben ig aden der 30 der Jeane Sehr Selma, or or [ange 
0 usſtel aben aber der eit in Frankreich gelebt und die beſten Unterlagen 

Sunft des Publikums in einem ſolchen Grade erfreut, I geſammelt bat, ein Werk ſchaffen wird, welches großen 


Bekanntmachung. 


Das auler geichnete Comitee beebrt 
e e aan An 
op, vie u. oßt, 
Erich Mueller, gene, 2 
mers Nachfolger, Glanan, Wo- 
N gien, Ruch. wilteiater, Gotioneh, 
Dewenthal. Rubdied, Roſchic, 
Mueller — Eibing bereit find, die von 
deuielben erfauften Gewinne, falls fie 
nicht den zeip. Gewinnern konveniren 
mmintanſchen und den Ankaufspreis ders 
Tas im Bablang Fi nehmen 
une ſind mi 
der Geſchäfts firmen ee W 
ing, den 16. Augnft 1884. 


Das Comitee der Ansftellungs- 
Lotterie. 


. A.: 
— Wittenfelde. 
— 


= 
& 


Wir beforgen 


3 „ Den Au⸗ und Verkauf aller an der 
= BBerliner Börſe notirten Werthpapiere 
. & gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
Dar 98 und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erftattung der geringen 
S ya u Börſenſtener, beleihen gute Börfenpapiere mit % bis 9/10 des Courswerthes 
2 8 8 8 38 gegen 18% 4,2 jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
5 8 8 85 n — 8 — 5 Proe. Zinſen pro anno frei von 
2 2 SG onto B. roc. allen 
= 8 28 868 — em zu 3 en mündlicher, hierauf bezüglicher Auskuufe“ 5 unſerem 
— 2,72 om 
= 1 85 : Hundegaſſe 1067 
— SSE gern bereit. 2 (i066 
= =. 
& 23 2 Weſtpreußiſche | 
2°: 5 [Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 
1 
28 2 


„ re 
5 Dampfdreſch⸗ Aaschinen 


Marshall Sons & Oo.’s 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


in allgemein anerkannt vorzüglichſter Conſtruction und Güte 


albe Fl. A. 1 des Jaues empfehle unter jeder Garantie und gebe Reflectanten 

f hen 401 gern die Adreſſen der Käufer von ca. 1800 dieſer Maſchinen 

im Blond, Brann allein in Deutſchland als Referenz ouf. * 

u. Schwarz, über⸗ Ich bitte um baldige Beſtellungen, um rechtzeitig liefern zu 

ER — bis jetzt können. — Vollftändiges Lager von Reſervetheilen ſtets vorräthig. 
ageweſene. 


Herm. Löhnert, gronberg, 


. General⸗Agent für Poſen, Oft: und Weſſpreußen, 
Mun. ohne jeden Pommern. (8124 


und alle Unreinheiten der Haut, a 
4. 3 halbe Fl. 4 1,50 
Barterzeugungspomade, 
Dofe K. 3, halbe Dofe A. 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne, 


> 3 und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl ⸗ Quellen 
iſt unſer 


Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer 


gegen Bleichſucht. Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nervenleiden 


; l. und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in jeder 
a a abritate finb mit meiner | Sabredseit anwendbar. 25 Fl. = 6 ML mei Hans, Babubor rar in 1 
Schutmarke verſehen Anftalt L Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer. 


& Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 
Alleinige Niederlage bei Herrn F. Staberow, Danzig, Poggeupfuhl 75. 


NE 


Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Danzig, bei Hrn. Hermann Linden⸗ 
berg, Langgaſſe 10 


Berlin, 15. Auguſt. (Wochenbericht.) Auch die in te. 
der letzten Woche ftattgehabten Umſätze ran fih in Fond d'Olwa. Werner a. Infterburg, Rentier. 
den ſeitherigen engen Grenzen, fo daß wir das Geſchäft] Mular a. Stettin, Rentier. Auerbach a. Briefen, 


und die Tendenz nur als ſtill und abwartend zu bes 
eichnen bermögen. Wie der Bedarf dieſes erfordert, 
anden neben einigen Poſten ungewaſchener Wollen zu 
eitherigen Preiſen nur wenige kleinere Partien Schäferei⸗ 
wollen zwiſchen 50 bis 55 Thlr., guter, leichter Mittel⸗ 
wollen in der zweiten Hälfte der 40er Thaler, etwas 
Locken zwiſchen 40 und 44 Thlr. und einige ſonſtige 
kleinere Quanten verſchiedener Qualität Abſatz, zumeiſt 
in der Kundſchaft mit Fabrikanten und theilweiſe durch 
Vermittelung biefiger Agenten. Für Lammwollen, deren 
eigentliche Saiſon gegenwärtig iſt, zeigte ſich für beſſere 
Qualität mehrfache Frage, aber gerade dieſe iſt in dem 
zeitigen Product nur noch wenig am hiefigen Platz vers 
treten. Man nahm daher das vorhandene Beſſere 
beraus und bezahlte für rückengewaſchene Lammwollen 
von 50 bis einige Thaler darüber, viellecht auch einmal 
Mitte 50er Thaler, für ſolche in Schmutz geſchoren ent⸗ 
ſprecheud billigere Preiſe Als Käufer für dieſe trat 
u. A. ein ſächſiſcher Fabrikant auf. Weniger feine, 
unausgeglichene und geringe Waare blieb auch bei er⸗ 
mäßigten Forderungen faſt ganz unbeachtet. Das 
Reſultat der Auctionseröffnung in London entſpricht den 
ier gehegten berechtigten Erwartungen; man meldet bei 
voller Käuferzahl gute Kaufluft und Bewilligung voller 
Schlußpreiſe letzter Serie. 


Nürnb 4. A f I 
enberg, 14. Auguſt. Die letzten Gewitterregen 
haben, wie die „Allg. Br. u. Hopf: Ztg.“ ſchreibt, bis⸗ 
her noch nicht die gewünschte erfriſchende Wirkung aus⸗ 
eübt, in verschiedenen Logen ſogar Mehltbau erzeugt, 

o daß weder in quantitativer noch in qualitativer Hinſicht 
über die Entwickelung der Hopfenfrucht eine Beſſerung + + 
zu melden iſt. Nach dem heutigen Stand der Pflanze 

u nrtbeilen, wird unſer Continent zwar ein in Qualität 


Aſſeſſor. Daſtzer a. Inowrazlaw, Gutsbeſitzer. Blumen⸗ 
ale Elbing, Director. Sobtzick a. Ratibor, Jeroſch a. 
Berlin, Hecht a. Bromberg Kaufleute. 

Hotel Preußischer Hof. Sich a. Warzuau, Guts⸗ 
beſitzer. Frau Wegner n. Kinder a. ürſtenwalde. Witt 
a. Marienwerder, Gabriel a. Cartbaus, Lehrer. Weber 
a. Berlin, Fortifications⸗Secrelär. Mayer a. Winde⸗ 
münde, Reſtaurateur. Müller a. Berlin, Kaufmann. 

Verantwortliche Nedaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinziellen 
eil, d ndels⸗ und Schifffahrtsnachri. : . B.: 9. Rödner; für 
den Inſeratentbeil: A. W. Kafemann. fämmtlich in Danıie. 


Wir empfehlen das echte Radlauer'ſchedühneraugenmittel aus» 
Rothen Apotheke in Poſen als ein reelles u. ganz vorzügl-Mittel zur rad 
kalen, ſchmerzloſen Beſeitigung von Hühneraugen u. Hornhaut, 60 Bf 

Depot in Danzig in der Rathsapotheke, in der Tönigl. 
Apotheke, jow.e bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
Pätzold. 


Von ürztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden 
und Gicht, eatarrhal. Affectionen der Athmungs- 11 

und Verdauungsorgane 


Salvator 


eisenfreier alkalischer Sauerbrunn mit nam. 
haftem Gehalt an bersauerem Natron und 
kohlensauerem Lithion. 
Käuflich in Apotheken und Mineralwasser- 
handlungen. 
Salvator-Quellen-Direotion In Eperjes- 


efriedigendes, jedoch kaum die vorjährige Ernte über: 
— 5 —. Erträgniß erreichen. Diele Taxation bezieht 


Gewinn Plan der Lotterie von Baden-Baden. 


1. Ziehung 16. September. 2. Ziehung 28. October. 3. Ziehung 16.—19. Deebr. 


1 Gew. i. Werthe von 10 000 K. 1 Gew. i. Werthe von 15000 Mk 1 Gew. i. Werthe von 50 000 
1 * 17 * 5000 „ 1 . ” „ 5000 „ 1 ” ” * 20 000 . 
0 bs „ 2000 „ ae a „ 3000 „ Y 10000 „ 
" ” . 1000 6 1 " 7. [7 1009 * | 1 ” ” * 5 000 * 
5 f „ à 500 „ Br, * „ 4 500 „ | 1 „ ” „ 3000 „ 
77 ” „ ® 200 " 5 ” " „ 3 2014 67 | 1 ” * ” 2000 * 
5 7 2 * 100 „ 40 = % ad 5 „ ” „ a 1000 „ 
” * “ a 50 * 50 „ [77 n a 50 ” | 12 * 2 ” a 500 — 
7 ” " a 30 77 100 ” 77 „ & 30 0 20 " ” „ A 200 10 
n * „ 2 20 . 300 * ” „11 100 * * „ a 100. 
” — „ 2 10 „ 1528. „ i. W. v. miudeſtens a 10 „ 150 " 22 
1 2 i 0% ” * ” 
1500 Gew. im Werthe von 42 000 4 2000 Gew. im Werthe von 53500 & ir „ i. W. v. mindeſtens a 10 „ 


Preis des Looſes per Ziehung 2 Mk. 10 Pf., Volllooſe für alle à Klaſſen 6 Mk. 30 Pf. 
Zu beziehen durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


3 
| 3000 Gew. im Werthe v. 184 800 j 


I = Grund- Capital: 

6 000 000 Mark. 
Gesammt- Reserven Ende 1833: 
13 221372 Mark. 
Gesammt- Activa Ende 1883 
u 20 447 511 Mark. 


Aussteuer- und | EInZel- 
Spar- Versicherung Unfall-Versicherung 


mit Prämien - Rückgewähr und | (als Ergänzung der Lebens- Ver- 
mit Befreiung von der Prämien- | sicherung), umfassend alle körper- 
Zahlung beim Tode des Ver- lichen Unfälle, welche Leben, 
sorgers. Vereinigung aller Vor-] Gesundheit und Erwerbskraft be- 
theile der Sparkasse, Alters -Ver- | treffen. Besondere, von anderen 
sorgung, Aussteuer- und Militär- Gesellschaften nicht gebotene Vor- 
Dienst „Versicherung ohne deren | theile sind die Gewinn-Betheili« 
1 Nächtheile. gung, die Prämien-Rückgewähr, 
Die Versicherten werden bei beiden Versicherungs-Arten am Gesamt- (wodurch: der Verlust der Beiträge 
winne aus allen Ges =Branchen der VICTORIA bethriligt, vermieden wird) und die Boniflca» 
wodurch dle mögliche Billigkeit der Beiträge gewährleistet] tion bei Lebzeiten. i 
Vertheilung nach dem verbesserten Systeme der steigenden Divi- Dividende für 1883: 40 pct. 
denden, nach welchem bei Annahme eines Jahres-Dividenden-Prorent- der Jahresprämie, 
Satzes von 3 (für 1883 war derselbe 4/2 &) die, für die ersten drei 
Versicherungs-Jahre mit 10 4 garantirte Dividende 
105, 10%, 10%, 12%, 15% u. 8. w. u. 8. w. 90%, 93% u. 3. w der 
. —ideeinfachen Jahresprämie beträgt, je nachdem 
1, 2, 3, 4, 5 u s. w. 30, 31 u. 8. w. 
Jahres-Prämlen entrichtet sind. - 
Prospecte durch alle Vertreter der Victoria. N 


Allerhöchst bestätigt: 1853. 
Direction: 
Berlin W., 


Mohrenstrasse 43. 


Lebensversicherung 
nach don sehr vortheilhaften, von 
der VIOTORIA zuerst eingeführten 
Versicherungs- Arten mit Prämien- 


Rückgewähr und Bonification 
bei Lebzeiten. 


Meldungen ausschliesslich für 

die Unfall-Abtheilung auch Seitens 

Vertreter anderer Versicherungs- 
Gesellschaften erwünscht. 


(8045 


Die 
| Wagen - Fabrik 
8. F. Roell, Danzig, 


Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt, 
unter Garantie, Geſchäfts und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſpreugwagen, 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 
Wagentheile, Reparaturen, feinſte Lackirungen 
n SS 8 ER N? 3 


= 
— 
* 4 


Nor f 3 25 
Staats Staatsmedaille. 


Die belichtefte 


Uebe 


Beſteht ſeit 26 J 


Lieblin 


Schönſter Bilderſchmuck 
Ueberraſchend billig bei 


viert jährlich nur 3 Mark (Poſt 3.50), oder alle 14 Tage ein Heit 
dieſen veiden Ausgaben in Groß Folio erſcheint Pas; 5 


Neu! Aonatsausgabe in Oklapformat, Heft 1 Mark. 


ER 
DEZE 
1 
41 


Geeignete 


Geburt eines geſunden Töchterchens 

ent (8169 

Kahlbude, den 15. Auguſt 1884. 
J. Lensch, 

Lebrer in Neu Barkoſchin 

u Fran, geb. Lentz. 


Auotion 
mit Roſinen, 


Fiſchmarkt Nr. 10. 
Montag, den 18. Auguſt von 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage 
60 Kiſten Eleme⸗ Rofinen, 400 
Müchſen Sardinen in Oel, 8 10 Kilo 
Pflaamen und 10 Mille diverſe 
Marken Cigarren 
on den Meiſtbictenden verſteigern, wozu 
höflichſt einlade (8054 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Toxrator und Auctiouator. 


Auction 
im ſtädtiſchen Leihamt 
3. Danzig, Wallplut 14. 
Montag, den 25. und 
Dienſtag, d. 26. Ang. 
1884, Vorm. von 9 
bis gegen 1 Uhr, 


mit verfallenen Pfändern, welche 
im erhalb Jahresfriſt weder eingelöst 
noch prolongirt worden ſind, — von 
46 145 bis Nr 69 000 — beftehend in 
etren⸗ und Damen « Kleidern, Pelz⸗ 
ochen, divirien Zeng- und Leinwand⸗ 
Abschnitten, Stiefeln Schuhen metallenen 
Haus gerätben ꝛc. (1993 
Danzig, den 19. Juni 1884. 
Der Magiſtrat. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


. v. Oppel, u >». engl. Meg. com. 
Bra. iu ic. Koblenmarkt 27 1 


Sper. für Geſchlechts⸗, Nam. 


: g auen“, 
Unterlelbsleid., Epilepſie ıc. Syrechſ. 


9—10, 12—2 Uhr Dombopathie. 


Peuſionat für Mädchen 
Mathilde Horst, 


Dresden. 
„Gediegenen Unterricht in Wiſſenſchaft, 
Sprachen, Maſik, Malen Geſunde 
Wohn., kräſt. Nabr., forg’ält. Hieber⸗ 
wachg. n. Pflege Franzöſin i. Hanfe. 
Heiter Familtenleb. 18161 

Referenz: Couſiſtorialratb Dr. Dibe⸗ 
line, Dresden, Med.⸗Rath Ur Nied⸗ 
wer, Dresden. 


Neue Erfindung. 


Schwaben. Wanzen, 
zn Fliegen, 
haben, Motten, 
Ameiſen, Naupen, 
Vogelmiben ze, ze. 


giebt es nicht mehr 
wenn mau zur Ausrottung und Ver⸗ 
nichtuug d rielben ftatt des bisher ge⸗ 
kannten gewöhnlichen Inſeeten⸗ 
pulvers Tincturen ze., das nen 
eatdedie Andel' e 


Ueberſeeiſches Pulver 


anwendet Erfolg unansbleiblich. 
Vielfache Zengniſſe hierüber liegen vor. 

Ju Büchſen von 40.9 an unr all in 
echt bei Apotbeker H. Lietzau, Albert 
Neumann und Richard Lenz in 
Damia — 587 


Oarbolsäure 
zur Des infection 
empfiehlt 


Bernhard Braune. 


Ein Sortiment 


import Havanas habe ich zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt und empfeble dieſe zu 
bedentenb berabgeſetzten Preiſen 


Otto Aust, 1. Damm 10. 


Königl. ung 


Hege wurden wir durch die glückliche 


und berbreitetſte illuſtrirte Zeitung iſt 


EI 


ahren. Ueber 100,000 Abonnenten, 


Isblatt aller guten Familien. 


— Jutereſſantefte Roman⸗Lektüre. — Unterhaltun . 
der zeichen Vielſeitigkeit des Inhalts! In . 
für 50 Pfennig. Neben 


Vorräthig in jeder Buchhandlung. WEM 


ar Landes-Central-Keller 


unter Aufsicht des hohen Königl. ungar. Handelsministeriums, 


Myrrichtung eines Haupt-Depots in Danzig, 


Bewerber zur Uebernahme eines Haupt-Depots unserer Flaschen- 


Weine, wollen ihre Offerten unter Angabe von Prima Referenzen an uns richten 
Weinhändlor oder Geschäftsleute, welche andere Weine führen, sind von dieser 
Bewerbung ausgeschlossen, 


Königl. ungar. Landes-Central.Keller, 


(8130 


erlin W., Leipzigerstr. No. 14. 


Liberale 
Wähler - Berfammlung 


Dienſtag, 19. Auguft, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Bildungsbereinshauſes 


Y (Hintergaſſe 16). 
Vorträge der Herren Abgeordneten 
Rickert und Steffens 


über die letzten Seſſionen des Reichs⸗ und des preußiſchen 
Landtages und die gegenwärtige politiſche Lan 


Zn recht zahlreichem Beſuch dieſer V N lodet die frei 
Wäbierihaft des Stadttreiſeb Sanzis fn i feigen 


Der Vorſtand 


des Wa hlvereins der Deutſchen freiſinnigen Partei, 


E. Berenz. J. J. Berger, Goldmann, Otto Helm. A. Klein. 
Or. Loch. H. Schütz. (8029 


5 — 
= Theater „Morieux“, 
Auf dem Heumarkt. Nur noch bis Montag, 18. Augnuft, 
AR! Tägliı und ſchönſtes mechanifches Thenter der Welt. 


7 


Aufang 4, 6 und 8 Uhr Abends. 
Platz 1 K. 2. Pl. 60 J. 3. Pl. 30 


Entree: 


ergeanten abwärts 2. Platz 


Kinder 75 3. Militärperſonen dom 
Vlatz u (8116 


40 2, 3. Pla 20 
Tapeten 
in größter Auswahl und neneften Deſſins, 


Borden und Pecorations: Artikel 


jeden Styls en pflehlt zu bill⸗gſten Breiten 


S. Bernstein, Hunbegaſſe 125, 
ſchrägüber der Feuerwehr. 
Fabrik amerikanischer Holz- Jalousien 
und Schaufenster-Houleaux. 


MWahs : Teppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. 
Muſter nach auswärts ſofort frauco. n (8140 


Das zur 
B. Turzinskifden Concursmaſſe 


gehörige Lager von 


Herren - Garderobe, 
einigen Coupons Buckskin und etwas Utenſilien ſoll laut i 
Beihiuffe nöthigenfalls nuter —— 3 7 Wk. 2810.48 
im Ganzen verkauft werden. Bar Ermittelung des Meifigeboted habe 
ich Termin auf 

Donnerftag, den 21. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau Hundegaſſe 77 

anberaumt, in welchem jeder Bieter 400 Mk. Caution deponirt Meldung 
wegen vorheriger Beſichtigung ebendort. 8106 
Danzig, den 15. Auguſt 1884. 


Der Concursber walter. 
Eduard 5 


Selutz- 
Marke. 


gewährt grösste Erleichterang || 
beim Plätten u. enthält olle er- 
forderlichen Zusätze zur siche- 
ren Herstellung von blondend 
1 „ gleichmässir 
Glanz 


steifer 
und sog or 1 


wäsche, 


4 2 


rüparirtes Hafermehl 
.... ton Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 
vorzüglices billiges und bequem verwendbares Nährmittel für Paus haltung, 
Kinder: und Krankenpflege, vielfach ärztlich empfoblev, iſt ſtets zu haben bei 
Herrn H. Eat, Ludioig Meble, F. E Goſſing, Maguns Bradtke, Bernb. 
Branne, Carl Schnarcke, C. R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L. von Kolkow, 
Rud Rön er, A. Kirchner, Arnold Nabgel, Danzig; Paul Goebrke, Langfuhr; 


PS ——————— 


H. E. Se Oliva; Joh. Wiebe, Zoppot; Joh. Ent, Stadtgebiet; Robert 
Aube, „ Menſing, K. Magiersk., Birſchau; Herrm. Hoppe, Ela Lıeweng, 
Marienburg; Froeſe, Tiegenbof; Otto Schicht, Benne Bamus Nachfl, 


Elbing; Gustav Suſchte, Pr. Holland; Wilbelm Loewers, Oſterode; R Kroll, 
Dt Alan: Werte, Rieſenburg; Julius Kuntze, Marienwerder; B Mertins, 
Frith Kyfer, Grandenz; D. Lu olmski, Schwetz; R. Rütz, Dammann u. Mordes, 
Thorn; Emil Mazur, Bromberg; F. F. Gyſae, Stolp; H. Stöhr, Colin; 
C. A. Schmidt, Stettin; A. J. Blell's Nachflar., F. N. Haedeler, H. Roſenfeld⸗ 
Mabgietn m Magoe, Königsberg; Jecob Appel, Po en; Gukav Kloss, F 
1. Schleften 


grad 
Rand 


lich drei grosse Vorstellungen | Droauenbardiunger. 


uuter 10 Jabren 1. u. 2. Platz die Hälfte. Sperrſitz 1 3, 


rey⸗ | 
(5445 


ab nur gegen 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
General⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 20. Auquft 1884, Abends 7% Uhr, 


im kleinen Saale des Gewerbehauſes. 
Tages orduung: 


1. Geſchäftsbericht pro 2. Quartal 1884 


2. Bericht der Delegirten zum Genoſſenſchaftstage in Allenſtein. 


3 Antrag auf 


Genehmigung eines Beitrages zum Schulte: Delisich; Denkmal. 


4. Klarlegung der Grüade der ferveren Nichtbeleihung von Mitglieder⸗Guthaben. 


5. Geſchäftliche Mittbeiln zen. 


Der Aufſichtorath 


? nk Io AS nd 
Zu haben in ſämmtlichen feinen 
Colonialwaaren⸗, n 


Prima Himbeer- 


und 


Kirsch-Syrup 


offerirt 


Bernhard Braune. 


Ch. A. Pasteur’s 
Eſſig⸗Eſſenz 


von 


Max Eib, Dresden 


zur augenblicklichen Selbſtbereitung des 
heſten und vortheilhafteſten Speiſe⸗ 
Eſſigs und zuverläffigften Einmache⸗ 
Eſſigs im Hau e; empfohlen von den 
höchſten midiciniſchen Autoritäten als 
der ge ſündeſte Eifig. 
Flacon zu 10 Weinflaſchen Eſſig 14 
& Vestragon 1,25 U., aux fines her bes 
1.50 Kk. Man hüte ſich vor Nach ⸗ 
n a 
In Danzig allein echt zu baben bei 
5 555 N Richart 
potheker F. Hendewerk; 
Lenz, Brodbän ker gaſſe; Faſt, 


€ 
markt 32. 


Die Gardinen⸗Fabril 

von Bruno Güther, 
Hoflieferant, (7843 

Berlin 0., Grüner Weg 80, 
verſendet Proben (nicht photograph'rte 
Muſter) von weißen Gardinen in allen 
Genres portofrei bei äußern billigen 
Preiſen urd fireng reeller Bedienung. 


150 briefmarken für M 
Alle garantirt echt, * 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral, Sardin., Rumän., Spanien, 
Viot., ete. R. Wiering, Hamburg. 


1500000 Mark 


(Meſervefond) 
1 en BeistThe 5282 
„Hypotb. a 4½ 4½ % a . Näüh. d. 
2. Vea Agenten K ick. Herden 60. 


＋＋U—— . Sie reich: 
Heirath ! eien 7 


Verlangen Sie unfere die crete Met 
tbeilung gegen Porto. Adreſſe: Fa⸗ 
milien⸗Journal, Berlin, Friedrich 
firaße Nr 218. REN 


Monteure 
zur Führung Ruston- 
Prostor'ſcher Dreſch⸗ 

Apparate ſucht 
E. Wagner. 

Dauzig. 


8 


des Vorſchuß⸗Vereins 


rug, Vorſitzender. 


; „ „L ngen: | - 
Delicateßhandlung, H. Ent 65796 


(8170 1 Vorſtellung erwünſcht. 


(8083 


uten Zeug niſſen ver, 
Leute können ſich bes 


dentliche, mit 
f 
September u. 


ſehene junge 


Or 


bnf3 Engagement per 1. 
1. October melden bei 
Hermann Matthiessen, 
Placements, Bureau für 
Kaufleute, 
Danzig, Heumarkt Nr. 7, 2 Tr. 


junge 


Eine Waſch- Anſtalt ſucht 
für Danzig einen geeigneten 
Vertreter oder Vertreterin 
bei hoher Proviſion. 

Adr. erbeten unter Nr. 8165 
in der Expedition dieſer Zeitung 


Suche per ſofort oder per 1. Sept. 
einen verheiratheten tüchtigen 


Mühleuwerkführer. 


Caution vnd verſbuliche Vorſtellung 
erforderlich. 


Drei Lehrlinge 
finden in meiner Reparatur- Werkſtatt 
Aufnahme. 1 1 280 (8108 
Th Pomierski in Subkau. 
Für mein Maſerialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft ſiche per 1. Octbr. 
einen folıden, tüchtigen, 


jungen Mann. 
| H. Regler, 
81837) __Nentrich 


Einen Lehrling 
ſuche v. ſogl für mein Manufactur 
waaren Geſchüft. (8011 


Mühlhanſen Oſtpr. 
Ascher Neuweck. 


Geſucht 


wird ein erfabrenes, gebildetes Fräulein, 
welches zur Stütze der Hausfrau die 
Beaufſichtigung von 5 Kindern im Alter 
von 12 bis 4 Jahren übernimmt. Daps 
ſelbe muß in Handarbeiten erfahren ſein 
und find muſikaliſche Keummiſſe ebenfalls 
erwünſcht. Offerten mit Abſchrift von 
Fe Je werden in der Expedition 
dieſer Zeitang nuter Nr 8034 erbeten. 
Für Herren u. Damen: Eonfection 
ein Verkäufer, 
nicht zu jung, geſuch!. 
i ltsanſorilchen sub 
. e 8 . 2 


nie mein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen jungen 
Mann mit guten Schulkeunt⸗ 
niſſen als 


Lehrling. 
Ernst Crohn. 


Ein tüchtiger Repräſentant 
für eine gut renommirte Cognacfirma 
it gewünſcht. Off. mit Referenzen 
an Haasenstein & Vogler, Ham: 
burg, unter H. c. 05418 einzureichen. 


Ein thätig. energiſcher 
Inſpeetor 


wird zum 1. September geſacht. Dom. 
Prangſchin per Prauſt. Perſönliche 
(8112 


Uuſer 


Central⸗Moͤbel⸗ 
Magazin 


haben wir mit den allerneueſten und ſtylgerechten 
Sachen ausgeſtattet und fers 5 


Möbel-, Spiegel- und 
Polsterwaaren 


zu ganzen Ausſteuern, ſowie einzelne Zimmer 
einrichtungen bei bekannt streng reeller Be- 
dienung zu ſehr billigen Preiſen und von heute 


Baarzahlung. 


N. R. Migge & Oo., 


Danzig, 


Nr. 79. Breitgaſſe Nr. 79, 
unweit des Krahnthores. 


— (8147 


1 Hotel od Gartenetablifjement 
wird zu pachten geſucht. 

Adreſſen unter 8059 in der Exped. 
d. Zta erbeten 


Einentüchtig. Bon bon⸗ 
kocher ſucht per ofort oder Ren 


er 
September (8158 
Leonhard Brien, Thorn 


I außerhalb ſuche mehrere Ber- 
M käuferiunen. (8156 
N. Graun, Gr. Gerbergaſſe 4 
Soche⸗ zum October cr. Stellung für 

3 Kindergärtnerinnen. 
Gertrud Funk, Kinderg.⸗Vorſteheriy, 
3 obiasgaſſe 3. (8159 
irtoin., Rindergärtn., eracte Köchin , 
Stub u. Ladenm., Katſcher mit 
anten Zeugn empf. A. Lubowoky. 
Zeppot. Seeſtraße 9. 68157 
Eine gewandte Dame geſetz'en Alters 
(ſehr geweck! und durchaus art.) 
empf. als Kaſſirerin J. Harpeger, 
Heiligegeiſt aſſe 100. NB. Dieſelbe war 
ſchon früher an der Babn augeſtellt 
Ein junger Mann ſucht 
in einem hieſigen Comtoir 
eine Stelle als Buchhalter 


oder Correſpondent. 
Gefl. Offerten unter Nr 7953 au 
die Erped. d. Ztg. erbeten. 125 
Ein junger Mann, 
28 Jahre alt, moſaiſch, aus hochachtbarer 
Familie, welcher 15 Jahre Kaufmann 
it, nur im Kurz,, Weiß: u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft thätig wünſcht, um ſich feloft- 
ftändiz zu machen, in ein ſolches bineins 
uheirathen Auch iſt derſelbe bereit, ein 
— zu übernehmen. Gefl 


2 weten, 
aber nicht anonym, beliede man unten 


8035 an d. Exped. d Ztg. einzuſenden 
Diocretion Ebrenſache 


Eine geb., muffal,, 

f 
junge Dame, dr: Satte 
ute Zeugniſſe aufzuwe ſen bat, ſucht 
tellung als Geſellſchafterin od Re⸗ 
präſentautin eines kleinen Haus baltes. 


Adreſſen unter Nr. 8081 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gi denten für eine Seminarımin 
oder Sede. Miberes Kater 


hagergaſſe Nr. 9 11 
immer 


Möblirte 


auf Neugarten zu vermierhen. Adreſſen 
1 Nr 8079 e Kia, eb. 


—— ABEEheE BT nen en 


Tr. 
He Geiſtgaſſe 100 iſt ein f. möbl. 
Vorderz mit Kabinet, part., per 
1. September in vermiet hen. Auf 


Wunſch mit Penſion. 48187 


„Zum Luftdichten“ 


empfiehlt 


Rieſen Krebſe. 


(8168 


Achtungs voll 


Julius Frank. 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Montag, den 18. Anguſt er., 


Großes 
Concert 


und Schlachtmuſiſ 


aus geführt von der bedeutend verſtärkten 

Kapelle des 4. Oftyr Grenad ⸗Regts. 
Nr. 5 in Usitorm 

unter Mitwirkung de’ Tambonx⸗Corps. 


Bengal. Beleuchtung d. Parkes, 
Signal⸗ Feuerwerk, 


Kanonenſchläge n. Gewehrfeuer. 
Anfang 6 Ubr. Eytree 25 3 
Beginn der Schlachtmaſik %10 Uhr. 


8139) ©. Theil. 
| Druck n. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


